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Ä Bucquat) an» Jjebuteetw grill darz.tn» am«beit»1 3 ( u<r |d)iit) an ; er markt abgerolefen . Sbcnlo Ichei-
ii.trn TJorftäfjc. die der Aeind I»rs!>!ch0»n Alker» und au» Malllq
1.tö jo  führt . .

cheereagrupeDeutscher Aranprlnj.
»n der Schlachflrout jiuifihtn Ooillons und Urin» »esz die

». npflüllgkellgellem nach, flleinere Snlanteeiegelecht« Im var-
iriande uuferer SteUungen. Südlich de» vureq und lüdwestllch von

im» lührte »er Zelot, deftige leilangriffe . die wir In » egenstötje«
i .ckichiugen.

heereoaruppe chermg« Ibrecht.
In den Dogeien brachte baqer'.fche kandwede »an eine« ichnei-

bi, »urchgefüdrlenUnternedmen « rfangene zurück.
Do» Erst, Generalquarllermeillee: cudendorff.

Au» dem isterr.-ttng. Ingeuderichl vom gleiche« Loge:
Wb Wien.  29 . Ju ». Jiatirnifcher flrieqelchaupiof,. Kein»

i-rionderen ikr. igniffr. — ilibauieu Seft. rn irüb haben unfere
'ruppen bei flu«! den Ueberqan, über den Cemeni rrkämpti.
! ic>. topirren Bataillone batten befligen ieinbtichen Widerstand

. . >tierwinden (So wurden zabireiche Befangene »ingebracht. Auch
pifchrn Auci und dem Meere stihrten erfolgreiche Darstost» zu B»
. ndegewinn.

Adendderichl de» « roll«« havvlqunrliem.
Ndn Berlin,  29 . Zu«, heilige leilangriffe auf dein

?chlachlselde zwischen Solsson» und Reim».

Die ftämpfc um die chdhen südwestlich Reim^
Wd Berlin.  25 . Juli UebermenschUche Anstrengungen

macht der Feind, um uns das höhengelände südwestlich'Reim» zu
entreißen und über da» Bois de Reuns hinaus weiter vorzustoßen
Der dieser Anstrengungen ist einmal, sich von der Umklam-
merung bei Beim» sreizumachen. andererseits im Zusammen
wirken mit den bei Loili^n» eingesetzten euglischen und amerila-
Nischen Kräften zangenartig an ^»greisen.

Au» einem wahren lllolkergemisch bestehen die Angrissstruppe»».
die schon mehrere läge gegen den rechten Ftugel der Armee von
Mudra anrennen. Da die Franzosen ihre gelichteten'Reserven tu
den für sie so blutigen und verlustreichenstampfen schonen wollen,
haben sic an beiden Lchlachtsronte»» ihre chilssvolker und Bundes-
lenc-ssen eingesetzt. Reben englischenDivisionen, worunter sich die
»cwahrfe 51. Angrisssdivisionbesindet. kämpft an der Front
wischen Marsaux und Arignn auch eine italienische Dwtsion.

. ânkgeschwaderstießen am 2.1. Juli in das Bois de Reims vor.
wurden dort aber teilweise husammengeichoslen. Tin italtenischc»
Cturmbataillon und französischestelonialtruppen sind ebensall»
«zegen unsere Linien ongerannt . Acht Senegal Bataillone wurden
mmer wieder im wahren Sinne de» Wortes in den Vamps ge¬
trieben. Bezeichnend für die Art der Behandlung der unwissenden
und vergewaltigten Söhne Afrikas sind die Aussagen eines senega¬
lesischen Adjutanten lOftizierstellvertretcr vom 64. Bataillon ». Er
berichtet, daß aus den vor Beim» stehenden zwei stolonial-Dwtsw
nen. die größtenteils nicht eingesetzt sind, nur die Senegal -Batail
lone in den Vamps getrieben morden seien Man habe ihnen
Schreckliche» über die grausame Behandlung der Deutschen erzählt,
die ihrer harre, falls sie lebend in deutsche»and sielen, runter
dielen Bataillonen, die dem Tode geweiht leien, hatten die Fran¬
zosen Maschinengewehreund Batterien ausgestellt, welche Beseht
hätten, ans die Schwarzen zu schießen, falls sie Miene machten,
»urückzugehen. Dies sei auch geschehen. Infolgedessen seien die
Verluste die'er Bataillone sehr hoch

Die Schlacht zwischen Solsson». der Marne
und Reim».

'Von dein Kriegsberichterstatter der stöln. Zig Professor
Dr Georg Wegener.

Hauptquartier.  24 . Juli . Die große Schlacht im Ge
"IM, da» wir durch unsere Offensive von Mai und Juni jenseit der
'tz .ne eroberten, geht unabgeschwächt weiter Sie hat sich so weit
-u9gedehnt. daß man sie die Schlacht zwischen Soisson» und der
'Jturn* und Reims nennen kann. Der Gegner hat seine Angriffe.

sich zuerst nur gegen die Westfront dieses Gebiets zwischen
littst.» und der Marne richteten, in der Folge auch aus die Süd-

•. .»nt, unsere Stellung an der Marne , und neuerdings auch aus die
Ditfront bis in die Nähe von Reims ausgedehnt, und nichts deutet
«. stweilen darauf hin, daß die außerordentlich hohen Verluste, die
m erleidet , seinen Willen , hier mik allen Mitteln eine Entscheidung
' erdeizuführen. bereit» gebrochenhaben. 2m Gegenteil, viele» iaht
oraus schließen, daß er. nachdem der Uederraschungsstoßnur zu

rmem bescheidenen Ziel geführt hat. und durch Anhäufung von
l ftwaltmitteln. durch immer neue» cheransührenvon Truppen und

ütgsmalerial in offenem Ringen doch noch zu überwältigen hälft
"i genau derselben Weise wie bisher wirst er in buntester Zu-
linmenseszung Franzosen, Engländer. Amerikaner. Ftalicner und

"rüge Völkerschaftenan den verschiedensten Stellen in gemein-
-nuen Verbänden uns entgegen. In genau derselben Weise wechselt
»s unobiässig die Art feiner Stöße : Bald versucht er sich in grone
'V !.' der Front gleichzeitig umfassenden Gesamrangrisscn . bald in
l.e.nen an bestimmten Stellen mit besonderer Wucht geführten
t' u zeistoßen. bald durch riesiges A>-tilleriefeuer sie vorbereitend, bald

. 'chzeitig Artillerie und T'.nsanterie anscszend. bald nur mit Fnsan-
'.ie. ohne artilleristischeBegleitarbeit. bald in den. frühesten Mvr

.-rnsrunden. bald über Tag . bald am Abend. Alles um immer »,u

. u fein, unsere Nerven in steter Spannung zu halten, die Truppen
>lcht zu einer Ruhe kommen zu laffen. Immer wieder führt er
cionder» seine Tank» heran. Seine außerordentliche Zähigkeit.

' ine rülksichtelvse Opscrbereitichaft stellen nach wie vor die unge-
-cuersten Anforderungen an unsere Widerstand leistenden Truo-
.rn, aber bringen ihm nicht den gewünschten Erfolg. Mit höchstem
z nrft und mit unbegrenzter Teilnahme soll die chcimat zu diesen
' ampsen herübcrschauen, denn sie sütd riesenhaft, entscheidung»
ihwer, aber nicht mit einem Schatten von Mutlosigkeit ver-
- nkelf.

Dch weilte gestern im Gebiet »inweit Soisson» und machte van
i curm die herzersreuende. an der Front immer wiederkcdrendeEr
i.thrung. daß. je näher heran, um jo weniger niunäm.Itchc. nn
>ölige Besorgnis herrscht. >nn Gegenteil, ich fand überall das
s chere Gefühl: die L)auptftoßkraft der Offensive des Gegners ist ge
brachen. Wesentliches, was für de»«Feldzug von ausschlaggebender
Bedeutung wäre, wird er nicht mehr erreiche»», wohl aber wird ir,
ivenn er hartnäckig so weiter anrennt, seine blutigen Verluste »?»*
Angemessene steigern. vlei »»ere ürrli.che Fortschritte sii'-d. wie »vir
es ia bei den früheren Ricicnofsenfia.en des Gegners an der cniime

r.b in Flandern kcnr.engelernt haben, bei rücksichtslosem Einsah
i iner Massenmntelimmer noch hier und dort s>»r ihn möglich. Aber
i.»ir missen ja auch, was ihm damals diese gekostet und welch eine
orubergehendeVedeut»»ng sie für den Gcsamtkrieg gehabt haben,
.' as Korps, das die Front vor Soittons verteidigt, und das »ch
aeitern besucht- , sicht noch heute in ganz de»selben Verteidigunq»-
' nie. der sogenannten Vaurbuin -Linie. aus den flöhen »vesllich

!»d südwestlich von Soissons. bis zu der es durch den lieber
' -fchungsstoß am ersten Anzzrissstagc, den» 18. Juli , mittags, zurück

morsen »vurde. Seitdern haben alt die verschiedenenerneuten
iroßangrifse den Gegner nicht einen Schritt weiter vorivärls ge
rächt Auch der Pariser Berg , der oberhalb der Straße Soiflon«
Poris im Südwesten der -Stadt einporragende PIatea »ivorfpr»inq.

: trotz immer neuer Anstnrine iminer noch in unserem Besijz. Ob
-obl heute schon am sechsten Tage in diesemL'.ainps stehend. Halter

- e Truppen ihre Stellungen mit prachtvoller Wachsamkeit und
.Zähigkeit. Die feindlicheBeschießungvon Soisfons wird dauernd
fartgcsezzt. Die »ngiückliche. historischh bedeutsame Stadt leidet
l .wer. Die noch darin befindlichen Einwohner, einige hundert an
.»hl leben in: Todesgrauen in ihren Vellern. Auch die Angriff'

-es gestrigen Tages beim ltZeqner»uaren »nieder von zahlreiche
Donks unterstützt. Unsere Infanterie bat aber jeszt ooriresslich p.
l. rnt mit den Tanks fertig zu werden, namentlich wenn sie von
i nnerer ausgezeichnet daraus eingeschottenenArtillerie unierstüizt
wird: aber selbst ohne solche nimmt sie gelegentlichden Vamps ei
" .luteich i. it ihn.' » au». Wiederholt ist e.- in den lezzten Käniyie
norgekommcn. daß Truppenteile von Tanks fast eingefchlosfen
waren: sie hielten zäh ans . bis die Tanks zerschossen und in die
Fittcht geschlagen»varei»

Bul der Moskauer Kauoernrmenfkonferenz de» gabrtttomi
tee, bi«» Lemn am 23. 3uli »m« längere « ' de über 5» La, «.»«
Baierepubttt . Dt» Lag. bab. I * austeeft »««l<W«h J»J» W »“«*mttrnatiatKilt Verwicklung. » alt auch durch ü fl«" ™»' “' '»"«"
Verschwärungen unb dt» banut u. etntnden. « -rpst. gung. keist.
Da» enstifche Proletariat erkenn« l«br wab>. baft bi» utiertastltch»
Voebeb ngung de« - .ege» der -ulftlchen Beoatutwn da» oeretntgt«

^ llmgreilen der Arbeiter der ganjen Welk oder etntger wett »Ol.
n ickeiler kapiioliflilcher üander fei. stur Rußland I,t , » >»>cht ge

l welen. die « evotntton ,u begtnnen. doch austeeordenNtch fchwer, ste
,ort,ule «en und ad,ufch». f,en. Veusterst lchw. e M " ®'n
gmn einer Beoutuiton in einem |o wobl organ ftenen burg«rl Jb«n
Lande wie Deustchland. Dach untlo l« - ' -r ei d°t . ibr. Di.ech
lübrung Ueber den Beestee Frieden sagte Uentn. das, bte Bat»
rrgf»rung ebenla». Wiste, dast laut d>«>«'" . llnierdrucknngsnerirag»
Rußland an Dettlfchiandgegen sechs starben .stn̂ l l b
nwste. Dach iitrtit der wabnsttintg» Versuch der imken M 'alr' vo
iutionare. sstubiand durch d,e Ermordung de. stru eu M' rdach u
»inen .teieg mit Deutschland,u oeewicketn, sei da. Ms»»,, dem
Bresler Vertrage u> entgeben. tli » ckuaweg muss« gesunben wer

>den durch gemeinjchaltische Änstrcugungen de» fJrol«tana,s , und
der armen Dauern.

Die Zarin will In »in AIof!«r geben.
I c t o tt b o I in , 25 Cluli. Meldungen ans Mokkan qiifolfl* «'

hielt b.-r Patriarch Tstchonin oon der friibfrcn ,Sarin durch eine
fruh. ro »widauie ein Lchreiben. wor», der vatetarch crluchi ^ irch
,hr und ihren lochieru den Eintritt tu ein !>>>>st»r tu ' nnogilchen
Die .Sarin ichreide Weiler, dast st» uon ibrem ^Saiten geirennt mar^
den fei und Nicht einmal bei ihrem kranken - ohne, der IN lodal k
turiickaebiiedentot. habt bleiben diirlen. Tstchonin bade deeetl«

, Lchrnie uiilernommen, damil dem Wunsch der Jarm entsprochen
j werde

Wb Berlin.  25 . ^ '.ili. Bei den Gefangenen der westlich
Reims eingesetzt gewesenen italienischenDivisionenw»«rden Befehle
vorgesunden. aus denen bervorgebt. daß die ifafieniichenSoldaten
in großer Zahl sich van der Trt 'ppc zu entfernen suchten. Es mutzte
daher aus den französischen Bahnen ein vollkommener lieber
wachungsdienst»Ser vizio Fspezione»eingerichtet werden. Laut Be-
fehl wirb jeder Militär - oder Zivilperfon. welche einen ftolientschen.
fluchwerdächtigenSoldaten anhält oder zur Meldung bring», eme
Belohnung von zwei Lire versprochen. Wie groß muß die Zahl der
fortlaufenden Italiener sein, wenn man die Belohnung snr die Ent¬
deckung eines Flüchtigen nicht höher anfetzte. Dieser niedrige vops-
rreis beweist schlagend, daß die Italiener in Hellen« charen sich von
der Truppe entfernen Auc dem Befehl geht weiter hervor, daß die
in Frankreich kämvfendenItaliener den deutschen Truppen gegen,
über reichlich nervös geworden sind In immer neuen Befehlen
wird von den höheren vommandostellen darüber geklagt, daß man
in jeder sich nur nähernden deutschen Patrouille schon einen Mafien
angrifs lebe. Jedes kleinste nächtliche Geräusch rufe e,ne solche
Panik hervor, daß oft ein stundenlanges Sverrfeuer nngefordert
würde. Die Truppe scheine vergesten zu haben, daß sie Gemehre
unb Handgranaten besäße! Diese ängstliche Furcht vor den Deut-
schen müßte behoben werden.

ver Tauäiboitüi,,.
Di» Versenkung ritte» vtefendompsee,.

Jlldtl „BatMlark ". sondern „3ultltla".
Wl>PeritN,  25. Juli . Äeustenmgender tngliltben und Ir.iti-

»nfifdien Presse jnfolq» Io« der am 20. Cluli van einem beiillthcn
Unlerlffboot naedweMi-I, Irland verienkie Dampier niibi der
Dumpfer „liaifrluiib ". iondern der 1017 in c-nniand lerimgell.stie
52120 Brl grnste Turbineudampirr „Jnfiiii .r" mm der While tiar
lün » neweien (»in. — (5he zu b-.afer Meldung noit der aimlidrrn
deuilisten geile Ltellung genommen werden kann. Milt- erst die
mündliche Perichierstaiiung de» beteiliat ge-nesenen U-Bnot»kom.
mandanlen nbaewartei werden. Den kurstich nher den Dampfer
, 'Baterlnnb" erlolglen DerüllenIIichungei! lagen lunkentetegrapbstche
Meldungen zu istrunde. „ , ^

'Jtenlpr weidet aus vnndnni Die „Clnlt.tia von der Wdite « tar
Line 132 000 Tonneni tnach dnlliindilchen Angaben 35 000  Tonneni
wurde am Saim-Iag rm der 'stardkülte mvi Onglaiib torpediert und
i(l gesunken Dar. £ rl;ifl statte eine Mannschuki non etwa st ni» 700
flstnlen II Mann lind lat 'wie verlaute,, wurden 10 Torpedo,
schülle auf das Schilf abgeleuert. von denen vier durch dae istelchüp.
fe'-er des Achifle« unfchadi-ch gemachi wurden. Oiciiende leidst imd
nicht inngekammen ^ . , „ . ...

Ma a g . 25. Cluli. Der Dninpier . Justitia ist der früher»
Dnmp-er „S ' gtenlein" der » ntland.-Amerika-Linie; mir idm ist
da» rweilarostie crtliff der 'Welt uerniibtet. Der ..Justitia ", der
frühere „Stalenlem". fuhr fiir die 'wiiiie Slar Line, nachdem da»
Lchifl von der englifchen Regierung requiriert worden war

Mein« Mitteilungen.
B t r 11II. 24. Cluli. Die beiden deutschen iliieg«rofI,,tee» Lt.

Oieilefen und Li. Burchardi. sind am 2t . 5 ist oan einem « luge
I her die femdüchenSteUungen nicht ' ueuckgekebrr Nach g auw
würdigen 21u»fagen deuiicher staie Ilen srnd die beiden VW»» »
lebend in die « elangenfchalt der Vailchewik, g-Ei und pai
diele, I nach deftiaiischee Marierung ' w ' « VHrenabfchnriden . Arm.
ausrenlen und Eingraben bis « rriftboblel fchstest'ost
roartra . Die berufche Negierung bat bei der ruist chen gegen die
feit empörenden Vorgang ngchdriicktichften Protest eingelegt unb
strengste Bestrafung geforderl.

v » Tloofioell» lm flrleg. ' „
Nachdenf Roosevelt vor kurzem seinen Sohn Quenttn. rm V.uft

kampf verloren Hot. ist jetzt ein anderer seiner vier sahne , ve,
Major Theodor Roosevelt. in Frankreich schwer verwundet wor
b-?n Den, wuiptirami Archi Roofevelt widerfuhr daeselbe Schick
sal vor einigen Monaten, wahrend verinit Roosevelt den Feldzug
in Mesopotainien ohne Schaden überftanden har. ,

_ Vermit ist vor etwa zwei Jahren britischer untertan ge
worden, um als erster der Roolevelt-Familie in den Vrieg gehen
zu können Roosevelt selber gehackte, an der i- p'tze einer Armee
Über den Rhein und durchs Brandenburger Tor zu ziehen, mutzte
sich ober in Wa'hington mit seinem Begehr schnöde ablvc»scn latttn

England.
London.  Das englische>bande!sminiftcrii:m erbat beim Un

irrbcufr einen Vredit von l 'Million Pfund als crfte Rate einer Ge-
fai:„ r-im!',e von 2 Millionen Pfund zur Entwüllung der britischen
Farbstoffindustri.' .

Wb London. -?5 . Juli Reuter Meldung. Oberbaus. In
Beantwortung einer Anfrage erklärte Lord Renuon : Die englisch
deittschen Verhandlungen im >>aag über den Austausch der vrieg»
gefangenen waren sehr schmierig. Van Seiten der deutschen Regie¬
rung sind Vorbehalte geniachl worden, die die Ratifikation des Ab
kommen» verzögern können. »Der Vorbehalt der deutschen Regie
rung bezog sich, wie mir erfahren , aus die Regelung der Lage der
Deutschen in China. D Red l

Wb'ta L o n d o n , In !» Reiner. II tt t r r Ita u s Vanar
Uoro teilte mit. daß eine neue vred«,Vorlage eingebracht werden
würde Zugleich werde auch eine Erklärung über die militärische
Lag.' abgegeben werden

Rußland.
Wb Moskau.  24 . Juli . Laut offitieller Metdimg ist Sim

birsk Iran nerovkifeiter istegenwebr der Sowjenruppen oon ^den
Tliliecko SIowak.' ii qgnommett inarden. Mit dem flott uon Sim-
birs ! ist NIOl! nur das linke 'wriigunfer. sondern aut!, ein Teil des
Ifrritoriiims diesleiis der 'lOolgn in den J'iiiiiben der normorftbie
renden Tiibeaui.Sigmaren Die ,,‘Pratt'Sa" «rtrrr.br stier,u lehr he
It.tgt : ..Der Aufstand breitet Irrt) wie rill OelflecT auf dem Papier
rn - eimbTSl irar einer her Slnb.pimk!» der 'Katfiicroalt und *n
Meiist eine Wetreibetominrr. Die lgefr.br urärtrft. Sie ist nabe.
Der ,1einst ist wstireist und gm arganifierr Wenn der Hall so
maras fenfeits der 'Wolga die Arbeiter nicht rrnigerütteit bst. fo
iiuift der Irall non Simdirsk dos Proletariat mit .Sittern und Sagen
für das Sstickiat bei Praietarier 'Oeoolutlon erfüllen".

« ne « atznnnz hindn -.duegr. Dm . Bertiner Lokal An,enter'
gib, bei Siricg5beiid)lcritattcr Muri '.Kn.-ner 1. 1»«- »« Werl, wieder,
d.e lür .lüt» WeneralfcibnnrriainUpan liinbniburg im « rosten
>Huiiiuiuarti(r zu ihn» gesprochen bat . ..Jetzt f"'h wieder vaiapf«
und jetzt werben die. d:e zu Mono f'.tzn' . hafte.-nich ve»t. auensno >
seiu. Aber das Warten haben i,c tt. ü» >' ckr «cllrnt und wUidN
nun dom wißen, daß nichts Im Hnc«K Tirf» ia i-hwe» rächt wie Ueber
erlang die sich " chl d>.' Zeit zu den festen Fundamenten thcer
Operationen nimmt. Ätcinpaufen rnnichen den -schlachten f».' c
nötik',, w'e Zeiten der Sammlung zwischen den letzten.sttlfeltztstungen
N'.tig sind. Die gute Vorbcreitu.lg ist der hale» l' rsolg. un». ein?»
jullten die Ungeduid gen z.i .ftause »>ie vergelten W:r arbenen hier
t'.iih: mit einer Maschine, bei der iua«' t:.b inge«; kann' t.'.ag tze
am Ende kaput fein, wenn wir ?:e ge." ' l!>' Leiftuat, um ihr ’f**r
noch sckasien. Wir arbeiten m:t den» »fletz. was es gibt, mit
den, Blut und dem Leben des veutf hcn Voll. -, unsere »cz.ten Re¬
serven werden die starken aft .' tisireudigeil Männer die aus dein
Felde hcimkehr.'n und den Fried ' .'.Zienft wieder m.f 'hr.' catulurn
nehmen, sein Die wollen wie i.as »riMm». R 'cht ui« kapute Ma
fbinnen wollenn»ii am Z,ielc stehen, ander»»als starkes uttgeichwach
te» Volk, das honte die Waffen ' ... öe»legt und nwrgen lchon auf
bauend wirft und fcha' fl " —Ein  A u s f p r u .!, d e s Baiser  s
Bei der Ulrichen Geiegeniieit fi»hir» der valjer tiiigrfähr folgende-
au»: Feld und ziefmat sind die Träger ein. » einzfgekt gemeinsamen
Front , die e-nen Willen hat »i»:d ein Z»el ^»r Augen hat. Dieses
Ziel, das fern ollen bo-:willig anged.u.t^ en Gewnirsamkeitenuegt.
das nur die Erfüllung unserer Rechte au» eine freie ungehemmte
Zukunft in friedlicher Gemcinfchatt mit den anderen sriedensivtl
(tuen V-chkern dieser Erde suche, nennen ire ,ni'wßend. Aus cif
lu'ut Schlacht fommt der Siuifer dann zu sprechen. Voll harten
Ernstes sind seine Worte: Schweres liegt »rach vor uns . De»
Gegner weiß, daß vieler striep jetzt durch die Zeiten seiner En,
sche.düngen fchreitcn will und rafft noch einmal alle seine « raste
yr Abwehr und zum Gcgenschlagzusam.i'en

Zeitungeswau.
was sagte der alte AriH?

Von It Trau b.  M d A.  in der ..Tagt. Rdsch."
Wenn Heute der alte Fritz durch unsere Straßen ginge, was

würde er wohl jagen? Fragen mürbe er dich, ob du noch an die
i Geschichte des Siebenjährigen Krieges denkst. ..Manchmal ging s
| uns recht dreckig" würde er sagen. ..Aber gerade dann glaubte»»
‘ wir. bissen die Zähne zusammen und gewannen. Arm »var mein

Preuhenland und klein, aber tapfer und siegesfest. Und ihr faßt
>die Köpfe hangen? steinen strieg Nabt ihr i:n Land? Gesiegt habt
! ihr bis heute? Weil's augenblicklicĥ rn der Marne nicht !o gehl,

wie ihr gedacht? ftol's der Teufel. Schämt euch!"
Und ich wallte der alte König käme Ntai wieder. Man spürt

> wenig von seinem Geist in manchen Amtsstuben. Innerlich schütteln
soll er »ins und vor allem diejenigen, die führen sollten und die

' Zügel matt am Boden schleife» lassen. Manche Bäuerin und
mancher alte Mann war' ihn» recht dankbar, wenn er den und jenen
fterrn im Klubsessel scharf onfaßte »veil er vom preußischenund

! deutschen Wesen wenig versteht Unsere Feinde fallen es kenne,»
lernen. —



KIh» uh hmutnr ll,f »vu »ü»g tul/uiibvin sie
uiitrrr « ffdngrnti « ober umrbia find fir in ihrer ÔntfihloMriiheii
iMfi ounrr triiqei - fie du .. 'Htefenfrn »̂ Sei ftritfljpfrimiftiiiitl *m
V/nnö und neben in - ' »oiihuiih nnni um tind mi Wir nohuiei.
lunflft nof!) ?(.; ihhi ’JNunn gcsange " Am « hüben mir ourti so niete
ncrliHi 'M. i  i vri .| is,i iinm Ie.i1>tte »nn die ntinöeruüuteiil », di.- um
i'orhiM u»e«mbi :en, uenufit u"-> im flehen III.d dl»' Feinde flehen
i-orfliHi, um um in honteii heUeit, uertiert den Mm . ul« hauen
w*ir _e«ive flroftff Niederlage »rliiren Wu« meide,i fie ji.Mn
yari « und l‘ont»iui. imt,r uh »i die'»' cifil .utjierioldtf , hindern „ in
Ptcff müde Stimnui «'g. die lu uu . l |t inrnuf rerdnen sie , , allein
rVie werten ne im 1 irtjertenitiiiö i.»ib dei den Slowenen fu1> freue,,
m;p Ipi »che, ..‘Wiel «Hoih h wen unr aiii fi mben Inldien mi .it.
«nbluh M”ii. e-- on . einige mrurtn tu trauen !" Deutsche A>« tz.-itzt.
im crie^ nt), uaeriuutrq iei,, . .wer im Ernstfall doppelt auvreriff

«Kitt bellen j.Hleichen fie umher und tufrhefu (Horürttc über
Gerüchte und von zwölfe, , lind dreizehn Lüge . Ich | r .n, .> mich
immer , wo diese Leute hinflieben würden , wenn der tfeml » mal
jicei Jahre in IWfen gestanden oder Uber Aachen Hereingekiumuei.
wäre Da -- 'chlimmsle Gilt iit ,ene '»icdeiveile . die Iprichtt '.'1,1,. fie
müßten oben tmin ciep «plecheu im ouupt »|U»nnei ' ic -\ tour n. tia
um de- tliolfe*» willen ‘Wir . die üinnen , willen ganz gut . wie oa-

n, mar ' ' io i'frhurtn n (io Orn »rtdm (Illuiil 'eii rm <r> «Mnb.' i,
>" >' U muh me »’iiitn -j u,dlaul >>. Unfrre . letiMltiimtu

™t » lonhrburtm oerbirnt . duft nun . .In bln .b und Halt urrlruir
JroidKr cioli .not lirti um I•' 1.1.>11’I.blfr n. lern » 4 mul ein paar
Tu «* Hiirn .il* *» Weiler ift. UKundi» Deutsche lind durch Sieaen
»mudbnt «*>«»rdk„ . voll im * -JHdnntr lein!

• I “ ' “(l unredji, " ro.ril mir einer »in . ,,(J » stundest |i>n nid,,
mn »in uNiBirmirn . nur bir i-un «, ,( iu «c llciql auf . „d .. Ich, du»
il . d» w.ede, iun « dli.,u, »««ichdd*n wird " Ick, un .worle Be:
neunti « stundest «S sich Such um uberstdchstch Mstzlruueu . du» mu.
uuch nicht Mi, den 'Jim ' *.. en . schuidigen Hart Denn aerude Tiei
»>.nkl* rrforbern doppest , 'Jl .-rurn , nrln , iri )uruH *rfidrlr
uu * berr .lüberett iebit dürfe » mir antmprlrn . Ifiernd * w»ii mir
i' den »IN,einen imiftcrfol « «UN, ernst „e!„!,»n und Iiich, »«rüder
we «Id „ delii . trauen mit m.cher n» ist, du denn . d»st du» Ende ue»
Ningens dinuiisgeichoben wird - Wurt »! Ein Mrrr , du» diele vier
3af >r* | .*«md ) auf dem -stücken !ni «t, lUtrf .-n ein paar Taut nlch,
um . Lust nur du dich nicht nmmerien ! Das IN d!» ' .aupti .rtlK

f!*«i' »d. m!f,* Briet , der je„ i von NN» „,r ,rrom lauft , ,*i„
J »n«n druusten . dust mir untere Pflicht erfüllen , wie ste drousteu
?ch flUn.be «i' r „ ich,, dust du» Ende stch oer . iigeri Auch ein Fast:
wird sich oerblnlen .' „ ule ftrbt .«..luden «, «en Ader «i»uden und
Miftglui 'den . Lu » Ende must «ul fein und mir » « ... fein ... m
mir . .. ' laufe «ui . d h Üichii« und uniibrrminftlid , lind , fflui Sun
de. I August nuste ist. >918 drücke d»» Tiegel uni int4‘

, r .i» ist dein »He» Lied . ' ' nt «tgn «ft du niistnrnii « Allerdim,»
k.e ollen Lieder sind Mir oder lieber mir die neuen .»eiunder
-.«miu .dlo .che liegt durin . Die frarffien Lieder nnollen llr ' j ou»
-Not. lind mir erleiden m.tn riiuuul dode -.' lut Ader mich wenn
f.» stch ernster .eiche, dünn erst recht' linier Schwer , rostet »ich.
Du oder ,u ftaule «est jem ml ! doppest steifem -stocken. To will»
von UN» stoben der olle fi ritv

Die » eurlemnu Per WiPerstanPsfö- lgleii
öes KeinPes.

Bon .«eil d uns . Ersten v. a r e .. I o « ' L o r I .. « sto veI . ,
tfhrf de» Tleilvenreienden Menerolstabe » der Armee

.stroi Loiepst de Moistre »>i» einst Zumvrow «efro «! stasteu.
wo » riflrntlidi eine verlorene Schlochi sei. und darouj die Auimor,
ernaiien stoben : ..Eine Schlochi . die man verloren «ioudi ." Brio.
Friedrich War! ».u birfe« Äori auffleflriffen und fnüpil daran d:e
Aeusteruno : ..Eine verloren » Schiochi ist qeivlst oft nur ein » Schiochl,
o.« man verloren «Ioudi . an deren ia >«enden Ta «e„ ein an Seelen
feast stärkerer geidsterr ml . einem hierin stärkeren 5,eere . (tatt stch

und «ei» lo«e„ )U bekennen , « ikiorio «efchviien und
die fvelchichie «e,,vun «en stalle , ist» für den S .e«»r , » staiie»^ Ser
Prinz Kal am Ist Au«ust lstii . bei Pivnoiile stemenliprecheod a,
standni , ».dem er noch e.nen Astendon «riif befahl , um dem Io «>-
6cn S .enipei eines denijcheu Sie «es ouf » ,drucken , ifriedrichs de»
frosten Anariif dei Ior «au war «eicheiien . von dem «e«eo den
stucken der Lrsterreicher onaeiestien stör «» Kleien mustie man nichm.
dennoch ver .meifeiie der stoni « nicht an den. Si »«e. Seiner U». -
«ednn « «e«rnuber iprach er sich am Abend dastin ou ». dost bet
Hfln » nicht «erm «ere Beriust » eriilien stade, als di» preustiidi,'
Armee und ist», am nächsten To «e kein anderer Au »lvea als der
stuckui « bleibe.

Da » üi' ori von der verlöre » «e«luub,ei , Schiach : ,,ill steuie von
der Lauerlchloch . im Bleflen wie vom «onzen »\ riefle usterstaupl
Di» ei«,ne La «» kennen wir . die des Üelndes nicht . Bo . ollen , stlnc
ieeiiiche Tierioliun « tit ,rtm.fr >u beurteilen , ichon me» im '1rie «e
uon Anioo « on jeder d' o i«f« mr über dos Most «einer Widerflond-
idstiokel' , ii liiU' dien fuchi lli .fere ,fe !nfte furtrti !.<• ;. tu «rosten.
Blaststoi -e fiiiflt eine dusterst „ ni «e und «,-!,stick,e Propooondo >»
erreichen Sie Abiperrun «, in dee fie un » erhalten funmcn , iit
ihn *n dabei ,u«,»e «ekominen . indem ste uniere («e«ei,mirkimo de
stinderie . Wir dürfen uns P'.:rch die Ausflreuunnen ans dem ieind
lichev Laster »ich, steleren losten . Mj , dem stlosten wider,Villen
«e«en die Lüoenstastistfei , nuferer Cflrqner. fo nnlurlirii er ist. dar,
es » ich. fein Bernendeu stoben , ulelmestr foUen mir bin rnirklich ste
dem enden Le 'flm.sten de. Heinde rnstj« anerfennen , der Wnstrsteii
die stch um . ibrer Li.«envropa «o„ do sterouslchvli . enifchlosten io»
m.-stchi leden . ^ oon eraibr stch. dost die feindliche w derflondskioil
un westen , wo die EmicheiSunst mn mifer Dojein a l» lebenofräf . istes

Sin Sesuch auf Se!ao!andm Kriege.
I A n k n n f I » g e da n k c n.

Da » feine , fchianfe Ivepedabao , liieq , „ der oie u»nchi «e « ard
i(f. schwank! und wie, , stch. mach, « erdeu«„„,e » und richi-, stch
wieder auf . Lnfl. fi.i) von uen Lu » oulstomnend n wellen mn
einem Sprustreoen von Millionen ,erstaudlee Sal . alome eiustüllei-
e>>. aber . ielbewust , Iveiier . durch dick und dünn . Uber welliiibe -a
und welleninl . stm » auf .„ elgvlond Aeichllch » »«emüllich ist ste
steuie. die frustfonnnerUche Nordsee Einen stolbive «» »erföstnen.
den Auegleich Ichalf, Mir die Sonne . Sie vom klaren J'jimmtl moie
stafst.fl bcrnieberblicft nnd durch istre lonrnieipeudende Tostqfeil
vorüder «cstend oa» Iliiaemü .liche einer solchen nnrnstiaen Seeiostri
»nf fieineni . ichlinoerndem Boot uer «esten liisti

Erwaiiiinasnoll und Icstnsüchli« blick, da . Au «e voran ». End.
stch i.' .rd dos hoff rrbe Spaden «cfliUt. lieber dem in der demciien
isee stark verzockien. ziliernde » .. iori .ioni fchieb, stch ein biastroie»
winz :«es wereck sterai .f. wächst , nimmt liefere Forste on und leuchiei
den , Iieronnostenden Pool versteist»n«s»oll enl «e«en . wie eine Cafe
in der wusle , da» aesteneilond ..'ielstolond

-•° lt ' i> rauem dir Moftstinen . Schrnnnen » icrleilen sich die
WNfien und N' . ieii. iiNwillk« ob der Siornn « ihre » Mvraenfpiel - ,,

-- ecke, noch der Bn « de» Booie » bostn stch weiter durch die
wacker , iielwan ». noch steloviond.

sckchell vee«rosterl inst d:e rote sreiswond . je naher mir heran,
fonnnen . Erstobener Anblick, ern Äusilnst iorstenprachiiaen st,
stin. in . nwirkeN'.. Blauer -stnimrl . «liinmeiste See und roter Fels
Di ' «rauen Molenkopfe «rüste » , fstlen,, leck, an den Sielnmamrn
brandender (« ich, empor . , Ni «ein on dem Fellen d e Perle,iidume
fchneciper we .«eni „ inme . Aasten steron . werien stch u»«eili,n , m
der ooileu .irische Ihrer mwerbranchien Aoiurkra !, «egen da» i ore
t.rilc stiesteui und fallen ermollel . . erschellf, on » laufend Wunden
blickend wieder in ihr Element zurück. .. ielqolond . dn bist wie die
»on stiiepssturmen »mloble isteimop So fest und unerfchüikerstch
>oie ste allen Weller » Iros.l. Io stölis! auch du . starke Meeie »!n :r .,
dem wütenden Anprall emprrlcr Eiemeoie nnabiassl « stand.

Der streike Nücke,I eine » «losten Umerseedooie » ,ool,k sich eben-
io !!» der .stoleneinsadri Pu. Eilend » «leiiei unser Pool an dein See.
«ronen vorbei und steuert bald darauf io do» stille Wasser de» cho-
!" ,» elf . N»ckst» und links wuchli «» Maien Sckiuftddmine , ,, »«
bas ' fbronkeniele Telun der See . Und nun wirkt e» wie eine Er.
Io!un « al . ufplviillch die steslioen Bewe «un «e» de» Baoies aus.
f aren i' S i «!n-eo» lick-er Aust » de, schmale schwarze Schifselelb
>» du» stille -woiier de» stoieue ! nieinlchieidst . . .usenzeil . Aust-zell
-Wut , n. i, kfskiichslem ese.iiberiiistol , für den Secsostrer . Für den
aichestestien lorpedoboolemnii ». de» müdeu Minensucher und den

Tlusf uu »u»s»ck„ , „ wild , noch I. IIU. UJ. «. «»stiuchen ist. dust FiUiik
ificki .oie Olalitn uurtlibur dein willen der A»«eisachie» un »«»ii»ie , I
und Sie irorckst vae dem * u»«un , de» strleue « beistl Fi .nkiiich die
«eustien opiei ori „«e,i chder noch lu «tri »«, mit varüder,, »«.„ de.
in „pefU.wee und >uk,sicher .nnii «:, „ „ f.d> stedemnn «»iaie CTi.oltl
must tu,u ste,husten , die ichwii.dei.de -wiini .ii« ans einen ödst .« un
uw,pichen Endfie « immer neu zu beleben , und wird in » lim,,
luiier . iriie uuf«*tnuldii . Bei jedem Mch«eichick »der wird um die
-nl ' -'^ Amerifu » ul» »ade Meilun « st>n«ewiesen.

i i».e -nlleleistiiii « ist zur la . iache ««ward »» .zwar stud die
iiiuei ikamschen Truppen man,elstas , aubpedlldei . sie können »ue
>in«.' ,..«, in ,„ «lisch iranpistiche Bervande lech,»,, , ihr , .zahl , ioweu
miikiich» S . reiier in Beirackn kommen , iviist un. du» Dappeste nste.
If .eben . doch hüben st« immerbin einen , wenn uuch weder uu»
i»eriiflrn midi ovUzustii«»» Erst . ,, tu . die bei den „ run .oldi und
Enstiandern n» Luuse diese» ustiastr-. >in«»lrei «»»n -üeriusi ».
>l:erju kvi.uni , tust di» st»nii «e Bewasin »»« »Uch einer Minbe,
merii «eii und selbst einer «eichlaaenen Truppe »in » west »rüstete
Wider,kandoirast «ewästri . «i» »« esteden. der Fall Iv»r Mi.
i«.teilen. e.uMieibenbeii Schi »«eu am de» uusuedesticken Frvnien
du . ckplfeiieud u, i.e«en , sti «egen linste,e Festen «ehr erichwen
f' Uu » Mulch .,,»,.«ewestr , du», uon wen, «en Le .tt»» dedienk , d.e
Feueef . ust ,astireicher Meinestre nicht nur »rietst, io, .der » durch teilte
i .ifa .nmenfleiaHie -bin tun « noch uherlriffl , steifste , dem nachdrin «. ..
den -r,e «er aisstald iinn .ee wieder neuen Auien .sta. I

Da » alle » ichein, ans den ersten Blick zu unserem stluchieil . ..
ixrechen . und so inö«»,i manche Fwestel kommen , .ist di» «ewal,i «eii
-chla «e. dl» wir im Frühjahr und Frühst »,»ner diese» Jahre » au»
lestien . « un Fiel » justreu werden , ob „ ich, d.e we .ipvli . stche und
u».'mvirtschasNtnre Lage , die von jeher aubnnhnwlos zugunjtei^
umerer «»kinde fpeach. es ihnen doch noch ermügUchen wird , üver
En deutschen >>eldemnnt im ,̂ etde und zur See über und unter
Wasser , über alle in der üeimat erwiesene Standhaftigkeit unsere»
treuen delitschen BoUev den Sieg davonzutrageu . Und doch ist
solche Denkweise tn keiner Weise angebracht . Sa wenig wir un»
darüber tauschen dürfen , dah wir nach nicht am (rnde von dem
stehen , wo » von un » gefordert werden muh . mag der 'Wunsch nach
Beendigung de» !ftriegev noch so rege tein . io n»enig haben wir
andererseitb Anlah , an dein freudigen 1«sl«n »ben an einen deutschen
<tndfteg irre zu werden . Möiiifl Friedrich kannte am Abend dev
blutigen Tages von Torgau io zuversichtlich sprechen , weil er der
Sieger in zahlreichen Schlachten war . Ler Ntickblick auf vier
5trieg »jahre und o»if da », was durch unser gutes Schwert bereits ge
wannen ifle aber berechtigt uns sicherlich .zu dem gleichen Vertrauen.

D-e Anstrengungen , die (Lngland und Amerika jehr machen,
uom Lismeer aus wieder <5,nfluh auf d ?̂ Geschicke Vuhlandv zu
aeirim -en . '.' erdienen g .- visz 'Leuch,ung liniere Machtstellung in
cen Gr »nz!anden t . -.- eheniuligrn Zarenreiches und in der Ostsee
- bcr ist met zu fest, als dah »ins d«eie ^ rmtit deutscher Oslsieqe mir=
^ r optriMon »reid -u konnte . Bur allem aber fallt die ü' ntscheidung
aber alle fragen dev weiteren Umkreises im Mittelpunkt , das iit
n ' Uordfran .' reich. ? art schwächt sich da » sranzösi 'ch.englische » cer

täglich in iruchtia :en Ge ^enstoHen um ein Bieisaches nrehr al » das
umrige . ^ ch.in ist d:e (rrüg - des Mnnnjchaftserlaszes . wie unsere
«Gegner betenn . n müssen, de, ihnen brennend , hierzu kommt ihr
gemaltiger Verlust an .̂ ricgvmaterial . der Milliardenwerre dar-
s.' . Ut. nicht iv bald .zu ersetzen ist und sinanzieü unsere Feinde hart
l.r -' N. Das Bild ihrer «Unan .zwirtschait ist ohnehin trübe . Amerikas
>)lls- in!i,et dürfen nicht umerschöszt werden , aber unbegrenzt sind
sie auch nicht. Seine xriegclasten sind bereits ,etzt ungeheuer und
't he:-, in keinem 'Verhältnis zu dem Geleisteten . Schon lnehren
«ich ir, England die Stimmen , die vor Optimismus warnen.
find : icht Vazifisten . tie sie erheben , sondern vor allem Militär^
srilüer , die bisher Die Lage der Latente nur im rosigsten Licht
ialnn G . nerol Maurice auncrre erst jüngst Zweifel ob der Wirk
-c 'uk.' ü der amerikanischen Wvssenhilse . Cr wirst die ^ rage auf.
ab den ., dor Schisssraum reichen würde , ein amerikanisches *)w von
»' u>er MiHion und darüber dauernd mit Crfan und allem Nötigen

versrd '̂' Die Schisssraumsrage ist in der Ta , bei unleren ,̂ e»n-
d.' n vtennend und wird es täglich mehr , dank der wackeren Arbeit
unserer Unterjeeboole

' ^ iteu wir uns daher , auch nur vorübergehend den Glauben in
uns aufkommeu z.i lassen, die Weltschlachr könne verloren gehen,
damit tt .cht aus ihr eine wirklich verloren , Schlacht werde . Dazu
ist vor allem nötig , daß wir nicht selbst den Feinden Anlah geben,
me Schlacht sur gewannen zu hatten . Sie werden diese Ansicht fal¬
len lallen , tvenn sie unsere innere Front so unrrschüttert sehen wie
me im srahlheln , draußen , wenn bei uns jeder , dessen Wort in die
Onientlichkeit dringt , sich der Pflicht voll bewußt ist. dem Feinde
tcinrrlci ." andhabe zur Entmutigung zu bieten . Dann , aber auch
nur dann , werden wir . wenn nicht jetzt, so doch in nicht ferner Zeit
d. n -zeinven dac Gefühl erwecken , daß ihnen der Sieg , wie fie ihn
erizomeu . entglmen ist. ..Dos Gefühl , besiegt zu fein . " schreibt
^ iiuscn -ltz. ..ist keine bloße Einbildung , über die man >>err werden
k. nnte . cv ist die evidente Wahrheit , daß der Gegner uns über.

n " ' ' t . eine Wahllicit . dl, in den Ursachen so nersterN jein konnte,
dag ii-? ' «orhel nicht zu erichen war . die aber beim Ausgang immer
klar und bimd .g hervorlritt ."
^ a ir ' r& Wart von Cianjewitz bezieht sich zwar auf eine einzelne
cmlaft »!. cf. gilt aber , nicht anders , als das erwähnte Suworowichc,
zugleich von' .llriege überhaupt , somit auch von den « jetzige«« Völker
rn ' gen Da ., deutsche Volk kann »einer Sache gewiß sein . s')at seine
Liege -, zuuersichr auch mehr «ind mehr die Färbung finsteren Trotzes
angcnvmmrii . io braucht sie doch darutn an der Schwelle des fünften
^ncqr -jLhres nicht «ninder rege und nachhaltig zu sein als in den
cr >ten Tagen ircudigcr ^ riegsdegeisterung.

abqespannle :« U-Boat -Mann . Ruhe und Uederlegenhei ». j )asen.
lchnjucht de? « cenlanns . den draußen Stürme und Zlriegsnate
'au t -n d.-r:, hi .-r aber erquickende Stille beste Nervenarznei ist
^ Und welch «d-aler 5msen ist das Helgoland van heute ! Der
Stutzpunkt riii- die kleinen Streiikräfte unserer Flotte . Was hier
>>' zäher Arbeit erichafsen . de«:« Meere abgerungen ist. das ist ein
.Hulliinmrf erster« Nange --.. Das klinstliche. ne«iaeschaffe, 'e <;clga^
land beüellt fast dreielbe Oberfläche «vie das rote Oberland , von dein
das Banner i.nfcrcr Seemacht weht . Wenn nun der Zanziöarver
trag nicht geichlollen word »,, wäre und die Britenflagge noch auf
oun Eiland flattern würde -' Nicht auszubrnken . «vie fchuiicria sich
ocr Seekrieg gestaltet hätte , wenn heute Albions Flaue von hier
aus unsere .Lüsten bedrohen könnte . Gottlob , daß die trutzige
Meeres feste deutsch ift . yhr kriegerisches Leben «vill ich in den
nächster: Abschnitten schildern.

Die Seemannsbraut.
Lin beuischer Feeroman von (8. Elster.

(211. Forstestun « s INachdruck verbalen ..
C » kämmt stierster' schrie Aeiinef » allster sich Man st«, „ ,.»bemerli

.Io,i sei «eivbl ! kam e» wie ein Sldst »estc, »der die Lippe»
Marie » : und (st,eie stund fchweigcnd Datei , sie hielt di» z,«nde auf
das stürmisch pochende .s.erz «epresti.

E : ist ein Linier , faat » Ae .mer » Ein schmucker, kleine » Din « !
Wie ichars e» die L ' v«' n durchkurchi ! ' inrrn ' Fep , Pest, die
Flp ««e! Die denllchen Farben ! Man stm un » stemerli ' Zie¬
lst der ichönsie '2ii.flcn’oIirf meine » Leden »!

(rr mochle dein Fchisschen ein Feschen, wie es zu steuern stufe.
u,n m . den Londun «rvlust der .stnle ! zu fammen . Man schien ihn
verstunden haben , der stniler lenkt« oü. um den Felsen „ > um
fahret . Fest, verschwand er Ipnier den. leisten « orsprun « .

Aeinier » und Marie eisten in «roßen Sprün «en den Ber«
hinunter . ..' on«iamer feinte .streik. Sie malst« sich zuerst fassen,
sic wali .e den Fremden nich, in ihrer stürmischen Aus «ereatstest enp
«eqenirrlen . Mer wußie denn , wer e» mar . und ob nicht neue Efe
sastren drostlk» ?

Sv erreich, - sie den Strand , ans dem Reimer » und Marie ans.
oerc «I hin und hereisten . lind nur kurze Fei . daucrie e». da
steueric der st,mer um die Landz .mae lind sto« in die Buch , ein.
Die e»e«el wurden «-rosst , der ?fnfer fiel I» di» liefe , wie ei» rüsten

Äaiir U'° n il' ” ',+1::" urc Fahrzeu « auf den. tiefblauen
17.

Leben «leirirr ans Erden dem Meer mit Eilst und Filii.
Mun .Hilft Maltose werden , nur dann durchschisst man » «Ist.

rageS'Jlunbschau.
t,elfs«. ..l, »mer ö .-ffchojlrr für HufclanD.

Der neue Baiichpsie . m Pe .eivstul « ist rin noch verstullnl-
inuft.« | ,in«er M »nn Er ist un Fahre IMS in Neustadl an bei
'linirbr «. baren und hui eine «hin,ende Lunfbustn stiine . stch. Wal.
r»»d de» strieges wu . de e. bekunn . iich „ ...uchst zu.» Ne .chsfchap
fekreiar ernann . Er st», die ersten «rafteii strie «»unleisten in f«stigefchirtler Weite pr.,pa«i«ri Befannl ist seinc>pl„„.»n.u«,»lu

en. er in de, ersten stri ««»,eii die wirilchuiilich » Lupe Denlichiand
Ueurteili tut . etil vplstnisnni ». der uieUeulu un.lt «u » . p . Ende «e
buch. w»r . tunst wure .nun wastricheinllck, .che» iruster »u» de.
stloften Anielstepul .Ilk zu einer vernuni . .««,, Deckmnispulstik Uder«!
au »«en Fm M »I de» Fustee» l» I« wnrde » eliiench „ IN, SI .au
fetrerär de» Fnnern und zmn B .zekanzier de» Neiche» ernannl . Ei
dar in biefer L .eilun « .weiiellu » einen «ruft»,, Einstuft «»wannen
»nd wenn auch steuie die (»ieichichie feiner Iuli «f,ii nach nicht «t
ichrieben we , den Imin , ,u ist dach ütlunm atmart .ni . stuft er in
lpr,i,i «lid> eine der ,alfraili «stei> Siüi .e.1 de » . ,«rrn van Belstmam
-wllwe « «e.veien ift. Seine Unierstüsti .n« ste.au stch ,ei,weste
„un .enstich „ ui Beistiuuun » sturnp , «e«ei, de» ii Boalkrie « Sein«
Deiiki.strii . dl,rüder ist weilen streiten , ii«un«iich «einuchi worden
Spuier stu, er stch weieiiistch «en niier , und andere Anfichken ve.
treten . Clin Novemder IHI7 schied heifferich dann end «uili « an»
teincru Allste, wobei er eine steuierkenewerie Adichiedsred » hielt,
deren Schilift fauiele : „Ich «ehe von Fl,neu ai » .wsrechier Mann
wie ich aekominen bin . mil dem rust :«en Ilkliistl . duft ich jeder Mann
sei e» Freund oder Feind , frei und Nur in die Aii«en testen kam,
und ich «ehe nick», lim di» . lande in den Schaft zu !»«»„ . Dazu stu'
beule niemand da » Neckst Ich werde urdeiien und ,»eilet kampfeu
fi.r unsere « rofte . «eineiniume Suche "

2-' Ii> fff 'dm in der lal (leiepensteil «»Haien, für unser Balri
laut UN steevvrru «»nd»r Stelle westerznkämpien . Er wird ni>.
Nuchfvi«er de» (Irusen Mirvuch eine unendlich oerwickeiie Auf,ad'
voriiuüeu . eine Aufaade . die um idfen ift. wenn da » Au ' wdrii ««
Am , in Berlin sich übrr die ein,uichia «.-nde Pviiiik bi» in die ' emen
,,vi «erun «en klar «e,vorbei , ist. Da » ,vollen wir hoffen und müll
Irtitn , daft der zweiiello » idsti«, Mann stier an der rechten S .elle ,(.
und „amenliich die unendstll , wich, !«»,, wirlfchafiiichen Be
ziestun«, » .wischen De.stschiand und Nuftiand in da » recht» Miel :.
drin «en verstedl , so daft der seindische wirischastische Erdrvsfesuna»
frfep .innidglid ) «emachi wird

Cer bayrische ftriefl«ininiflrr über die Lage.
Der „Bert , vokas, »,, ." melde ! au » München : Die Berainin , de-

Miiilärhaui -stnii-d in der baiiriichen Ab «eordnelcnkamm »r Hai steuie
der str .eaaminister General der stavallerie v .» ellin «raih n. i, io!
«enden « orien estiqeleiiel : Nach ,st da » Ende de» Stampft » nick,,
abzuiesten E » in,ift iar, «ekdmpsl werden . Fe mehr die Fei , von
uns forbert . desta mehr «Ist e». da » Trennende , ,, st»fc!il «en m
starker Einheit zulannnei .zuftehe » und den Arm IN stastien, der noa.
viele wuchii «e Schld «e fuhren nuift . Fern van nferiafem vplimi-
mus . aber auch fern van fchwdchlicher Schwär,feherei wallen >ai>
in die Fukunst blicken « ir können da » stoffn„ n, »frendi « mir
»ulen . Neckst tun . wenn mir der biasterl ««,. be.fpiellafen Talen
un »rer Truppen und der erfai ««ekrönien . zielsicheren Fustrunp
nnferes beere » «edenken. Wir werden e» mich weiter fchasfen sti»
der Zweck de» Krie «»» erreich, ist.

Aus Stadt , Kreis«.Umgebung.
Biebrich, den 2«. Juli 1918.

D»s E 111 r .1« Jt reu .« erhielt:
fflefmler Gallirird 'Holpert,  wohnhaft Armenruststr . 17.

Der Err » « er Sei ipanischen Slranksteii.  B„
her wurde in sachmdaniichrn i,reisen all «emein angenammen . das
«er Erre «er der ..spunischen strunksteip ' ideniisch sei mil dem 1891
von Pfeifer enideck.en Bazillus Influenzae . Dieser Anstchl «ai
auch die kürzlich in. Neich»«esundhei,saml stun «ehast,e Beiprechun,
noch eluedruck . Je .,, fpunie der Lester de» Franks,irier Siöninl
3nflitiit6 für experimentelle Therapie . Pros . Dr . iiolle , bei überall»
zahlreichen linker,uchun «en oen Auswurs den Pseiserschen Jnflu
en, » ' Bazillus nich, Nachweisen Dagegen fand er einen andere,:
Siraiikstestserrkger . dessen dakleriaipgische Eigenschasik » er Wik folfli
deschreistl: E » standeil sich nicht um einen Bazillus (ein Stückchen
peinldei . sondern n,n einen sioklns (ein Rin ««ebstd- ». der unier ve
sanderen Füchlungemoftnastmen in lange » stelle », teifc. ifoliert , teil«
zusammen mit dem Pneumukvkku ». dem Erreger der Lungenenkzüa
dnn «. sich enlwickelk. Prosessor stolle hält die bisherige Ansicht , daft
die augenblickliche Send -e eine Jnsiuenza -Epidemie lest für wider
Ir«, und erklär «, duft e» sich hier vielmehr UM iekundar infizierende
Baklcrien stundest . Eine westere SUürun « der Frage wird mit den
den sto seichen Perufsenlstchimge » j» der „Drulichen Medizinischen
Machenlchriil " wob ! ioigenden Meimmgsduft - rnn «»,, er .narien fein.

Immer wieder:
vie Banknoten auf die Sassen«

Vom Geheimen Finanzrai B a fl i a n.
3 » der Anelandspresie finde » wir «eschaslige .yimpeise ,

unseren Ilmlaus an paplernen Fichlun .gsmiiieln (seivft in Lunde
die UN» Ml, ihrem Najennmlans weil in den Schalle n stelleni . M

Bon , S . urni un .braustt , schissen wiHach der Sterne Laus,
i.nd jchaii 'n , bedroh , von Nissen , geiros , zun , 5,in,n „ I aus

Grete erwachte au » tiefer Ostmnach , in den Armen .(,ei, „ i
Die » eberraichuni, . als sie ihn an Land ipiingeii sah . war zu <
«ewese». ui» daft ihre bisherige Fassung hätte standst.,lien «dl.
M » lautem Justelidirel stürzle sie istm e.stgegen und sank p
sich bewußilo » zusammen , pon seinen starken Annen „Msaftl s
seine Ireudige Ueberraschung war unbeschreiblich . Aster nich:
Plo,zlich und ubenodstigend . wie die ihrige : den » er balle d.e
lieble Gestalt schon oom Schisse an » erkanni , nnd die «..gelange
wariung . sie doch noch zu sindcn . lieft istm diele» »ndliche Wie!
sehen .licht | o wunderbar erscheinen , ul » ihr . die ihn Hunderte
Mecken enisernl «iaubie As» sie in seinen Armen erwachte,
stürzten chren Angen steche Tranen . La siandstas , und gesafti sie
Unglück gewesen war . sa sassnngsia » war si» seist im Gluck, an
sie kaum zu giaubeu oermockste

So erreg « Henning seihst war . so suchie er da » geiiebie Mäd.
doch durch seine zdrllichen Morle m  bcrustigea . E » Saume lai
bi» sich der Snirni der Gefühle elwa » segle . Grele störte fa
rau» Henning laute . Sie hielten sich fest umjaftt , ohne ans die
deren zn ach'en . Endlich begann Henning : Wenn wir una
dergesunden staben , meine ieme Ureie . io staben wir e» diei ' m , r
lichen Freund danken : - Herr Weierilng . - damit erarirf
vellcn z-ano . — hier ift meine liebe 'Üruiit . Grete Emorse ««. (Br
d(«o (fl mein bester , bewdstr.e, Freund Wilhelm Wese . iing.

Greie streck,« il»„ bewegl beide Hunde enigegen . Ihre Slim
.zmerle „ och vor Erregung , ab:, sie sog, «: Ich danke Ihnen ,
ganzem ..zeizen!

Ban Dank tan » keine Aede lein , mein Frdnlein . westne H
liSeternng Auch er war sti» in» Innerste gerüstr , Ich bi»
rci* l:d| belostn , dadurch , daß wir Sie endlich fanden Immer .
immer wieder stabe Ich e» Ihrem Berloblen qelugl . wir würden i
finden . - nun huste ich doch rech, bestallen!

Wenn Sie nich, gewesen waren , ich glaube , ich wäre ..erst,
seit, gestand Henning . *

Na na . machte Wcscrling , lind sein altes , srähliches \
21 " " 'ch.e„ wieder ar .s seinem guten Gesicht. Fetzt dräng!
s«ch auch .llefnrers nnd Mar e heran , die Angekommenen ui l
grüßen . '

'^ fun'yr -> mit einem glütMche, , Lächeln , «r
er. l««6,t ein Gluck, daß uns der Gewitterfturm unser Boot ei
tuhne -’ Wer «miß , mn «ui« sonst hingeraten wären!

7a . lNeuiein . lächelte Aciniers üeschäwl . Sie Hatzen in die
Ichw.erigen Lage «nelir Mul tzeMiclcu als uh. - jch jp., . [
L 'U ™ ^ne ... 0er . B .- nfen . Sie können stolz sein auf A
Vrau «. sie »unr immer muttg . wo mir tze,de verzaaten . — eine ectSeemannstzraut!

*



ff, -Hl itU* büsautgr KbliUo liniere «elbiuin|ili..,ib<lie W' l»" 1*
i toll Mmiii ,en| *ji»»H«lt, brr « ii»lait6»tre»il tmlcrtut t>it Iwt

•; iolti niil«icr Mrlrpvanlrihenwrbun («ll eu*r>ni . Wir Im f
iitfii, önrj jföf 'Jtoir lind jener Durlehnslaiicuiäieiir n-olilii-d. >t
,.3 übt *, jede» -iiucftf rrlwbni ill Ader mir durleu mm nirtM
,,,gen. tio 3if Bemaußelungen im Ausland zulreiseud oder ntrtn

äffend , btifirünbn »der »ich, begründe, lind, iouderu mir mujlen
gegenruarlig Itatterr, daß sie, wenn anch zu Uurechl. »ns die Be

.. riarrg der deuljcheil Morl ' ,rljr>unj ihre Hrmltruti im Aus
,„d einen jchndiichen If influfi nusüben CM) hnde da» IrüMt er iedi

;ifan ’.crrt bot, den »,inner » uuf nnjeeen »miaut heran als wil!
mninenen Vorwand. wenn man den Wen drillten will 'Nur
iu-oreti.ch i| l e» io, das, der « irr« rrllein von denr « erhäiims der

Ilijchen fälligm Forderunaen zu den deniicherl fällige» Zahlung:
In Wirüichkeil Irrten lroch ondere Fo!

setzt,' sich<|L.| fii„ der fninti rirn Vriiilr Hl» »le Dampshaimnoine,
stvnd er eiliflft orif, um iich einen »nie» Sitzplatz zu sichern Tin
der itlie verhob er jrinen lorniiier milzunehmen Or|t »1» die
Doinvidohn jchnir ri ::e Liiräe gesahreir ivor. vermißle ei rem n
werlvalleu Tarmiler . Schnell iprun« er ob und lief »irnrt, doch
lorniiier nebjl Inhalt waren vericki-vunden Leine '.'in,eine b-' l
der Polizei wird ihm rvebl den kojiboren lorniiier noch Ninn nrebr
zurlickbringe»

B.nein on sich irr der lorierrnnrnerr. Gusihunsielorm oni gemein
irirtiraer MrunMaat die beste Uoluu» sehen Da indes ,« ihrer all' ■ ... TV _ Ll*L. .  hi ., 'liitrlinllii .U.» I

Vermischte».

rf |li<ttuii 0»n abljanflt.
. r»*n und uUerdandManöver hinzu

Ader n»rt*t nur wirtschaftlich haben wir |f|tt und für die Uelcr
..inaezcit mit ihren narauesichtlichgroßen Äeldumsäßen rrr .|tm
> nla | . Wandel zu schäften. Cs ist volitisch in . 18 von noch größerer
Bedeutung, ov u-an unsere geldroirtschaftliche 2lerfass»mz. also unsere
vigft zun, «eidu.irtschlichen DurchhalldNm,zweifeln unb uerlcmr
?en kann ober nicht . . k .

<>itr tu rb nur eins Helsen: Wir nuifscn den, Ausland eben
,fJe Möglichkrit nehmen, nni den Umfang unsere» Roienumlauss

uidächttgrud rrnd Mil der „ eradwürbiguug hinzuweisen, brrft ruir
-en Htir» durch „Onflation" lRalendruckereii sinan,irren , b b mir
uri,cn bieien 'Notenumlauf »inbäinmen, ihn vor einem melieren
tluwachsen io am ols möglich bewahren.

Da« «eschicht dadurch, dost jeder einzelne sich davon kuimahiit,
tzanlnvien und Dariehnskasienschriv» über den nächsten Kleingeld
inbari hinan» daheim zn verwahren ober mit sich hermnzuiragen
zahlen mir di» «nldedrlichenBeträge aus ein Bank , Sparkasien.

Grnossenschasls. oder Poslscheck-Konlo ein, ja werden sie frei für die
tiuiag» in Reichspapieren, ollo irei (iir den Rückweg ’irr Reichs
Hanf. € o verminderl sich der von der Reichsbant und der Reichs
' .mrin ' fn'lf auszuweisendeUmlaut Der Rückstrom nrachi wenig
nen« eine meliere Vermehrung biefer Zahiungsmiiiri nber den
tegigen Stand hinan» noch Mögiichteii Uberflüffifl.

?m Um,on» van Milliarden tonnen mir eine Vefserun« nur
erzielen durch unnnlerdrochene, energische Aultlürungs - und 'Werbe
„iben Mit Ihrer „ ilje müssen mir e» dahin dringen, hast jeder
-„oriivst gegen diese Forderung wie eine gemeinichädiiche Vertun
digung am Baieriande rmpsunden wird

me wlr »dadeii Die Teilnahme an der Beerdigung de» dieier
Tage im Berufe um» Leben gekommenen Schutzmann» Böttcher
war eine starke, wie Wiesbaden Ile seilen gesehen hat, U, a,
nahmen di« sämtlichen dienstsreikn Schutzlenie and Beamte der Po
iizeidirektion teil unter brr Führung des kgl, Polizeidireiivr»
nannnerherrn v, „ eimburg Zahlreiche stränze wurden an der
Bahre niedergelegt, Pfarrer Mer, hielt die ergreifendeTrauerrede,

Frankfurt, Zechenkoks ols Zirnmerbranb, 'Wegen der Be
Ivinming der für die Krikgsührnng notwendigen Nebenprodukte, so
,eilt die Kohienftelle in einem Merkblatt mit, wirb stöhle in grotzem
ilmfang in Zechenkoks nmgewanbeit. Der grötzie Teil der hierher
qeiangenben Brennftosse besteht daher aus Zechenkoks, Für die
irst» Verteilung von Zimmerbrand steht nur Zechenkoks zur Ver
Irioung, Dieser kann als viendrand in irischen ober Füllösen Ber-
u endung finden, vorausgesetzt, dah guter Zug oorhonben ist, was
meiftens in den unteren Stockwerken zutrifst Auch in anderen
Oesen ist bei weitem « oft die Verwendung möglich, Die Luftzufuhr
must immer von unten ersoigen. Der Zechenkoks wird gewöhnlich
.11 großen Siücken geiles»,, , Vor seiner Vermenbung in Oesen
mutz er zerkleinert werden: die Stücke dürfen im allgemeinen nicht
ober Nnßgröhe hinausgehen. Der beim Zerkleinern abfallende
Brie» ist mit stöhlen vermischt im stüchenherd, n verwenden, nicht
e,wa in di« Zimmerseuerung mit cinzuschiitten. Bevor der staks
in den Ofen geschüttet wird, muß da» Feuer mit Holz gut ln Gang
aebracht und möglichst etwa» stöhle ausgelegt werden, 'Wenn da»
Feuer gut im Brand ist. hat da» Aussüllen de» stakse» zu ersoigen,

— Gegen die Niöitbeachtung der Aerdunkeiun«soorschr>,len
geh, die Polizei, da alle Warnungen vieljach unbeachict blieben,
nunmehr mit Bestralungen vor, On der Zeit voni 22. Mai bis
21). Juli wurden bereii». 32H Strajan,eigen erstatte, — Die von
dein L 'densmitteianr! angestellten Konirollpersonen zur Ueber-
wachung der Geschäfte habe» in zahlreichenFallen Preisuberschrer-
inngen beim Verlaus von Gemüse, besonders van Bohnen festqe.
stellt, Innerhalb zweier Wochen wurden 9l) Anzeigen bei ber
Polizej erstattet, ^ ,

Illcdersosbach, « ei Nachforschungen nach einer « ehe,,».
siNöchterei fand man in einem hiesigen Gehöft die haut eine»
Pferde» 11), mehrere Binder und Kälberhaute und ausgegerbte»

Obuutfcl . Di» Motorenfabrik hat im abqeiausenen Geschästs-
inhr bei einem Aktienkapital von 4 ,r>OOiKK) Mark einen Brut tage,
winn von 2 083163 Mark erzielt. Nach reichlichen Abschreibungen
verbleibt »in Neingewlnn von 1500 593 Mark Zur Verteilung
kommen «0 Prozent Dividende, Ein gute» Keschasl für die Gesell,

ŝ aftzörnou. Als Mittwoch früh ein hiesiger Einwohner seinen
beiden Schweinen da» Frühstückservieren wollte, sah er zu seinen,
größten Schrecken, daß di» Tiere über Rächt verschwundenwaren.
Ein» «roß» Blutlache bewies, daß sie an Ort »nd Stelle adge
schlachtet wurden. Der Täter ist noch nicht ermittelt,

Sosienhelm, Am 5, Juni d, Os, wurde dem Steinmetz Jo¬
hanne» Wolf dahier der siebent» Sohn geboren. Die Tauspaten-
schaft de» jungen Erdenbürger» hat der Kaiser übernommen.

Der Tornister mit Speck. Ein Landsturmmann ans »inen,
benachbartenOrt erwartete am « ahnüberga-ig des Mainzer Zianpl-
bahnhose» die Dampsbahn, um nach Dause zn fahren. Seinen
Tornister, in dem sich 10 Pfund Speck befanden, legte er ab und

Die Vreisstkigerun, für herrenonzüge. Da» „Berliner Tage
bioil" Han,- berrchie!. eine gros'e Ve,iiner Lchneidersirmo oerianze
jür einen Feirenanzu « letzt schon iiiiiO Mart , Eine Erliarinig des
Nerchtverbandes iur beuijche tzerreninoden, ber diese hohe Preis-
sorderung zu rechisertigenveriuchie, hat br, den maßgebendeneaiei-
ien allgemeinen Widerspruch herrorgeriisen. Dos Kriegs,eucher
»ntt teilt mit, daß dieser Fall ihm rieroniojsung geben werde, ein-?
schoriere stontroll» der Preisiorberungen ber Schneider vorzu
nehmen, da Kieidungsstürte Begenstände des lagiichen Bedaris
leien i.iid sowohl für die Arveiisiohne wie für die Materialien ge¬
naue Nichilinien hätten 2luch an» Kreisen der Maßschneiderwird
dem „Berliner lagebiitti " miigetelii, baß die Berechnungen, die der
Neichroerbanb ausgejtei» habe, viel zu hoch seien 'Wohl ist »>ne
steigende Tciidenz in Siojsen zu bemerken, doch beträgt der Preis
ür da» Meier guien Lioijes, der nur durch die Kriegswirtschaft»

A B, geliejer, wird, nicht 120 bis 130 Mark, sondern nur «0 bi»
80 Mark Wenn auch die Löhne der Zuschneider sich wesentiich
höher stellen, ja müsse doch gegenwärtig eil) Preis von »00 bis
050  Mark für einen eiegantei, Vierrenanzug als angemessen er¬
scheinen, 'Bon einer Broßhandeisjirma des 'Wollhandels wird dem
Blatt geschrieben: Es gibt keinen Fobrilanien , der einen Preis von
00 Mark oder HK) Mark oder gar mehr lur rin Meier Stofs an der
„and der von ihm gezahiien Preise für Nohmaieriai begründen
1vn,Ne, Das lämiliche Materiai ist beschlagnahm,, und cs wird
ihm zu Aioröftprcifen bnuott .unieteilt. 'J?ad) dem .')öd)ftpreife [iir
Wolle darl heute ei» Meier „ errenanzugstofs nicht über 30 Mark
brim Fabrikanien tosten. Für den Ziviibedarf werden die Preise
durch schaniiosrn Wucher in die „ rihe ge,rieben, — Diese Fes,
stellungen verdienen aUgemeiii Beachtung.

Starter Ochse. In Oberkotzau iBagernj sollte ein Riese,wchje
im Gewichte von 18 Zentnern, der den fünf Metzgerniersternde»
Ories zugeteiit war , geichiachte, werden. Nach Anlegung der
Schiagmaskewollie der älteste Meftgermeilter das Tier vom Leben
zum lade befördern. Fünf wahigezicite, kräftige --chlage hatten
jedoch nicht die geringste Wirkung, desgleichen drei wuchtige
Schlage eines Metzgergesellen, der Ochse blieb „stondhai, ‘ Dann
streckte man den ...öarlschädel" durch einen Schuß nieder. Ob
wohl die Krajr der Metzger infolge der Nöte des Krieges abge-
nommen oder die Dicke des Schädels der Ochsen zugenonimenhat,

wie r» ln stnrlanb sieht, erzählt ei» deutscher Bauer ,n den
„Leipz, Neuest, Nachr," : „Biel guie» Vieh sieht man hier überall.
Trotzdem nehmen sie für ein russisches Pjund Butter lt00 Gramm)
immrr noch8 bis 12 Mark Dabei brauchen sie nur 4' ,, Liier Mlirh
für ein Pfund Butter Deshalb wollen sie „ns auch me Milch ver
lausen, Mi, möglichst wenig Arbeit wollen sie hier viel verdienen
— beinahe wie in Ameriia, „ ier legen sich die Bauern auch viel
mehr aus die Bieh' ucht als wir, d, h. Nicht aus „Zuchi", sondern
nur aus die Forrpsianzung, Die Milch und Moikereiprodukle stiid
ihnen renlobier als die Erzeugung von Mastvieh. Freilich: Für
Mastvieh genisgen die 'Weiden nicht. Dazu müssen sie stnnstdunger
und strasisutier haben, Ihre üblichen Orikuchen haben sie setzt auch
nicht, und Dünger nur wenig. Dringen macht viel Arbeit. Ihre
„ojinung ist immer, daß das ganze brachliegendeSünstel sich »an
jeibst wieder erholt. Deshalb sieht man auch noch leine „ alnie,
wird auch kein richtiges Slroh . Es ist ein Jammer Kurland
kan» noch einmai ein reiches Land werden. Einstweilen lind nur
die Ballenbarone reich, „ ier wäre ein Feld, fürs Deuischtum zu
werbeuk Die Regierung soiiie mal mit einigen Mitteln eine A»
zahl nichtiger deutscher Bauern hierher ansiedein, damit sie Muster-
winschaslenerrichten und den Letten zeigen, was man bei richtiger
Behandlung ihrem an sich ja fruchtbaren Boden abgewinnen kann.
Mehr Menschen! Das ist hier eine „ auptsache,"

Unser« Figarrenoorrüle . Die Deutsche Taboks-„ andelsgesell-
schast in, b. in Bremen, der ausschließlich das Recht der Beschlag,
nahm« und Enteignung aus dem Gebiete unserer Versorgung mit
Tabak und Zigarren zusieht, ist jetzt dazu übergegangen, die de,
den Fabrikanten nach vorhandenen, bereits iöngll beschlagnahm¬
ten Tabak-Vorräte , i> emesgn-n. Die enteignet»» Vo-räte werden
nach einem bestimmtenEchluhel aus die Zigarrensabrikanten gleich,
mäßig verteil,. Gegenwärtig dürfen die Fabriken etwa 4» v,
ihrer normalen Produktion an Zigarren Herstelien. Diele 40 v, >1,
kommen aber nun keineswegs dem Privatbedars zuguie, sondern
von diesen 40 v gehen vorweg 75 bi» 90 n. in den billigen
Preisiägen an die „ ceresvcrwaiiung. Lediglich der bescheidene Rest
dient zur Deckung des Bedaris der Zioiibeooikerung, Im Rahmen
dieser 40prozentigrn „ ersiellungssreigabehoffen nun die Zigarren-
sabriken ihren Betrieb bis Ende des Jahres aufrecht erhallen zu
können. Nach alledem hat es also den Aickcheiu, als ob unsere
labakvorrälr am Ende de» Jahre » ausgezedrt fein werden: Hof
feutiich gelingt cs uns inzwischen, noch neue Ware heranzusrhasfen,

Sur Betämpfnng de» Alkohosmitzbrrruch»,
Darüber unterbreitet der Deutsche Verein »egen den Mißbrauch

geistiger Getränke „, a, den niaßgebenden Stellen und der breiteren
Oessentlichkeit eine Reihe von sorgfältig ausgeorbeiieten und ein-
gehend begründete» Vorschlägen, Sie erstrecken sich zunächst auf
den Vertrieb der geistigen Geikänke, Ausgehend von der weiwer-
brciieten Einsicht, daß der gegenwärtige Rechlszvstand in unserem
Schank- und Alkoholkleinhandelswesenunhaltbar ist, wurde der

gemeinen Durchsuhruug die Verhältnisse in Deuischianddoch wohl
nach nicht reis genug erfchemeu, st, wird im wesenilnheuden out dir
''iruirgeiuug de» Srhrmtwefens beziiglichen Beftimnrunge» der Ko
veile zur Gewerbcardnung zugestimmi. deren Eniwuri vor dem
Kriege br». Reichslog vvrgciegt war Berwandi hiernni sind die
Amrage beireifend die zeitliche Einfchrank»», des Aikohviaus
ichants Auf Grund der ausgezeichnelenErfahrungen , die gerade
uuj diesem Gebiet während des Krieges gemacht wurden, werde>i
hier zunächst Bestimmungen verivngl, weich» die Einrichtung einer
Poiizcistuubeiur bas ganze Reich vorfchreibe» tim allgemeinenMil
Lchlusi von spätestens >2 llhr nachis bis 8 Uhr innr-,. ,.̂ - Andere
m ndefieus ebenso wichtige Bestimmungen beziehen sich aut die
„ersicllung der geistigen « »tränke. Aus einer Reihe von gewicki
ngen Gründen ,Gesichispunkt« der Bolksgesiindhett. Volk»- und
Wehrkraft, der 'Voikssililichteit. der Bolkswirlfchasi) erscheint ei'i--
erhebiiche Einschränkungderseiben auch fernerhin dringend geboten.
Die „ erflellung zum mindesten von Branntwein UNS Stoffen, bir
zur uninilleibaren oder mitteibaren menschlichen Ernährung geerg
net sind, ist möglichst zu verhindern sin, Rahmen des « ranntwein
monopolsi und feine „ erfteliung aus Erfatzftoffen kräftig zu for
dein. Auf die Minderung des Aitoholoeririebs und -Verbrauchs
mit ihren Folgen wiederum richten sich eine Reihe von Borfchlägeii
für beflinimie Gebiete des Gefamtiebens Das immer mehr aner
kannte Ziel der alkobolsreienJugenderziehung, eiwa bis zum Ende
des 17, Lebensjahres, muß gesichert werden, « ehr mannigfaltig
sind noturgeninß die Maßnahmen, die — wiederum besonder» auf
Grund der Kriegserfahrungen - für die Irinkerfurforge oorge
fchlagen werden, teils Maßnahmen allgemeiner Art, teils ^olchr
gegenüberden, »inzelnen Iiinter und foiche zun) wirkfinnenschütz■>_ ;i:_ „ . Li . io. n 'Ju . IliviOdftnltlllMIfVTAL̂ IrnirffhtA wlkdder Foinilienirngehörigen Zur Umgeftaltun« des Strafrecht« wird
bemerkl. der Entwurf zu einem neuen deutschen« Irafgefetzlnich sei
mir feinen oerfchiedenen wohibegründeten Reuerungen ,n der
Frage auf beul richtige» Wege: dreier Weg muffe zu Ende gegau
gen werden. Das „Uottarbliiftcm" ibedingie « Iraf»usfe«nn, bei
durch Trunk verurfachten Äiraftaten unter Stellung unter schütz
ouffichi) könne von dem Verwaltungswege geiörden werden, Do
gegen fei noch Aufirahnre einer Vorschrift zu empkehlen, nach der
da» öffentliche ärgerniserregende Auf,re,»n eines Trunkenen be
fliaft wird,

tScfangenenbeliandlungbei uns.
Wenn man die « nsfogen nnferer aus französischer Gciangen

schosi enitommenen Sbidulen liest, da wundert man sich immer von
neuem Über die fas, unmöglicherscheinende« rausomteii. m>! der
die Franzosen ihre wehrloieu Opfer behandeln lind uns dichten
sic rbenfoiche. wenn nicht noch graufoniere „ andiangsweisc an.
Es wäre zu wünschen, daß in Frankreich die 2lussagen oligemeine
Berbrejiuiig fänden, mir denen in Deuischiand iebeude geiangeiie
Fronzofen ihren Feinden das Zeugnis edier Menschlichkeit ans
stellen, - , Der Ziviigefongeur Ed, Michieis in Barvrr . Kre-s
Diepholz, ichreibi in einem Briefe vom 24, 6, Itz an Frau Dein» in
Ehaeenion, seine , unter anderem Folgendes: „Ich weiß n-rhi.
ob ich mit ausgelauich, werde: mein 'Wmifrti. Euch wieder,ufehei,,
ifl riefengroß, obwohl ich den Leinen, bei denen ich fei, Halb cmc,:,
Jahre in « icllung bin, immer ein gutes Andenken bewahren werbe,
beim sie behandeln mich wie einen Sohn und würden es leb! t?
dauern, wenn sie sich van mir irennen rnußlen, , ,"

Zwei deulsch« Sängerinnenln Amerika.
Frieda „ e Nip e >von der Metropolitan -Oper IN 'New Bork

heiratete am S. Juni den Leidenhändler Kahn von New f)orf.
Fri , „ empei, eine geborene Leipzigerin, erregte einiges Kopsschui. r- emiUmh nnh Trau tnr ifnii

„enning legte zärilich die Arme um Gretes Schulter und loh
ihr tief in die Augen, „

Mein liebes, liebe» Mädchen! sprach er innig. Sie lehnte dos
schöne „ aupt an feine Schnller, Ein Gefühl seligen Glückes im
„erzen , stand sie lange und unbeweglich. , „ „

Doch dann ging es an das Erzählen. Man lagerte im Grünen,
'Weferling ließ durch Ihelsing und Fritz Gründig. der mit offenem
Munde den Erzählungen geiaufcht hatte, Speise und Trank von
seinen, Schiff herüberfchasfen, und wenn auch Grete wenig ge
uießen konnte, so ließen es sich die anderen um fo bester
schmecken.

Um die „RhiNphe" tut es mir herzlich leid, tagte t,enning,
nachdem er dos Schicksal des Schiffes erfahren. Es war ein folch
nichtige», festes Fahrzeug, „ offemlich ist wcnigflciis die Monn
ichaft gerettet. Es war manch braver Bursche darunter , ^ Die
Reeder werden keinen >o großen Schaden haben, denn das schiff
war «nt uersichert, Ebrnso die Ladung, Ader was beginnen
mir nunk

Ei , rief „ trr 'Weferlinfl. ich Seilte, das ist ganz einfach! Morgen
stenern wir nach der Oster-Jnsei, »nd Sie und Fräulein Grete sowie
alle anderen find unsere Gäste! „ ei, das wird lustig:

Ja , — aber Ipätert
Davon lprechen wir. wenn wir erst he, mir sind! Jeft, wollen

wir uns drr Gegenwan freuen und nach nicht an die Zukunft
denken. Wenn der liebe „ nrpolt bis hierher nehosteu. dann wirb
er auch weiter Helsen! Und nun kommen Sie . Fronlein Grete , daß
ich Ihnen mein Schisschen zeige! lind auch Sie . Frau Marie ! D.e
Kasiite wird Ihnen qesailen. Ich habe sie für meine Frau und
meine Tochter ausslatten lassen, denn mir uniernehmen oft weile
Seefahrten , So ist der Kutter uollfiändig für Domenbefitchaus¬
gerüstet , ,

Die Knjüle war in ber Tai ein tieines Schrnuckkafickikti, und
"teele fühiie sich sehr wohl darin Sie dankie „ errn 'Weieriing mii
herzlichen'Worien, Doch dieier aialttr non Dank nichts wisten. Er
machte in iicbenswürdigfierWeife den 'Wirt und tat alles, uni feinen
„lösten den Auiemhail auf dem fleinen Schiff fo angenehm wie
inoglich zu machen. Am ioigeudeu Morgen ging man unler Seaei,
nsm herrlichsten Weiler und uou einer irilchen « eebriie begünstigt.
Da man fehl direkten Kurs auf die Ofier-Infei nehmen konnie, er
leichte man bikfeibe in wenigen Tagen,

grau „ eiene war fchou elwas in Sorge wegen des langen Aus

dieidens des Kutters gewesen. Freilich hatte ja mit wenigen Aus¬
nahmen fteis gutes Wetter geherrfchk, lind fie kannte den Kutter
als ein iüchliges Fahrzeug, Aber eine Fahrt durch die Inseln mit
den vielen, oft versteckt liegenden Rissen war nicht ohne Gefahr
Ilm sa mehr sreuie sie sich, als der Kuller wohidehatten in den
»einen „ nsen der Oster-Jnsei einlies mit lustig siallerndem Wimpel,
»lene , begleitet von ihren beiden Kindern, eilte zum Strande . Wie
groß war ihre Ueverraschung, als sie Greie sah. in der sie sofort die
gesuchte Braui „ enning» erkannle. Liebevoll nahm sie Greie in
die Arme und degriißle auch die anderen in ihrer herzlichen Weise,
Auch„ enning drückte ihr warm die „ and.

Nun, was Hab' ich qeiagl, „ err Bahnsen ! ries che freudig, in¬
dem ihr Träneu der imugsten Teilnahme in die Augen̂ iraieu,
Sehen Sie , man dar) nie oerzweisein! 2lber fetzi bleiben Sie eine
Zeillang bei uns. dansti Sie sich erholen.

Ich werde Ihre sreuiidiiche Eiistadung nichi aimehmen tonnen,
verehrte Frau , sagte „ enning nachdenliich. Ich muß doch mit der
Jocht des Konsuls nach Valparaiso zurück. Lange genug lag die
wobi hier.

Du iachrr Frau „ eiene.
Da kommen Sie zu spul, lieber „ err Vahuieu. meinte (re

schciinifch. Die „Carmen" ifl not einigen Tagen sthon abgedampit,
„errn Vicker wurde es zu einsam bei uns . Er hielt es einiacki nicht
mehr aus

Ah, das ist ärgerlich! Was lange» ivir nun au?
Jerzi miisien sie 'Niou hierbleibeu. lachte Weterlrug. bis iich

eine Gelege,iheil sinbei. Aber so ganz sind wir Ui von der Weil
doch n'chi abgeichniileii. Jeden Monat tommi der Posldampser
„an Valparaiso herübrr. Er muß in einigen Togen läilig sei».
Dann könne» Sie mii Ihrem Konsul in llterbindung Iretenv So¬
lange inüisen Sie schon bei uns aushaiten.

Ah, wenn es uns mich allein ankäme, würbe ich gern für immer
hier bleiben

Run . bariiber ipreäien wir noch. Aber letzt noch ,oaus!
Greie iühiie iich bald außrrorbcntiich wohl und heimlich in

tkin hübschen„ nute Fron „ eiene umgab sie mit b?r liebevollsten
Sorgioll , und binnen iurzei Zeit waren beide Uiizerirennliche
FreiMbiniien, ^ e Kinder ichiastrn iich an Greie ,»i> „ erzlichkeii
au, und „ err Weieriing mar der aufmertfamft, 'Wirt, den man
sich nur wiinichen tonnte, so „erlebte mau einige glückiiche Tage:
>„ir „ emiiiig befand sich in Uiiruhe wegen seiner Zukunsl, fF s.i

t
'l)o

. . . . . . , 'Ischl
lein, ois sie oor einigen Monaien ihrer Lieb und Treu für das
Dolloriond in einer Fon » Ausdruck gab, die einer Drulschen mchl
gerade sehr gu, zu Gesicht stand. Auch begnügte sie sich in der letz
•en Spieizeil als Regimentslochier nicht damit, die tranzofstche
Ictfolote mit dem üblichen Ihealertuß zu bedenken, sondern lie
sialleie die Szene mit so viel Empsindringswarme aus, daß ihr
olliirries Pudlilum nichi in, Zweisei darüber sein tonnle, aus wel
cher Seite die Donizettische„ eidiu mii ihrem „ erzen stand. Nun
ist sie 'Ameritanerin geworden. Aber ihr Eintritt ins 'Ainerikaiiri
tum mußle sie noigebrungen unler hunnischenKlängen vollziehen.
Das Lied on den Adendstern, der « raunnarsch aus Lohengrin und
der Mendeissohnsche„ ochzeilsmarsch geleileien Frieda „ empei aus
dein geichmähieu allen ins musikarme neue Vaierland, Eine andere
deutsche Saugerin von der Melropoliian-Oper hat sich ettvas anders
verhalten, und wir glauben, enischieben würdiger. Frau Marga
reie Arndt - Ober  wurde kürzlich von der Oper enllassen,
luetl sie den,scher Smnpathien oerdäcktlfg war , weis sie „einen tiefen
„aß für Amerika " bekundei unb bie „ attung der Veremigien
Staaten während des Krieges ässenlitch kritisiert habe, Frau
Oder ließ sich die öntiassung indes Nicht gefallen und verklagte d,e
Oper aus Entschüdiguug, die ihr vom Obergerichi des Staates
New Bork auch in „ ohe von 50 000 Dollar zugesprochen wurde
Frau Kahn „ empel und grau Arndl-Ober — es gibt Deutsche unb
Deuische! _ _ _

Buntes Allerlei.
Irei » <Hessens, Beim Spielen mii einem französischen Zunder

l erplodierle dieser und zerriß einem l3jährigen Jungen die imke
j)and und zerschmetterte teilweise das rechte Schienbein, Der Onkel
des Jungen hatte das Geschoß aus dem Felde milgebrachl,

Bfeleselb. Eine kürzlich hier oerslorbene alleiusleheubeDame
vrrmachie ihrem Dieiislinädcheu, das ihr ltz Jahre treu gedieul hatte,
75IKK) Mark und eine reiche Wäscheausstaliung, Außerdem bunte
sich die glückliche Erbin eine Zimmereinrichinng und ein Gemäibe
aussuchen. Was bie „quie Parlie " bann auch Mil Berstanbms tut.

München. Professor „ermann Schneider. Cheirebaklenr brr
„Fliegenden Blatter ", -ist heme in München im 72 Lebensjahr gr

älteste veriinerin gestorben. Im Alter von fast 103 Jahren
ifl bie Wittve Augnfte « eißdecker gestorben. Die Geeifin mar norh
bis vor kurzem körperlich und geistig ziemlich rüstig.

Die cuflpost Wien—Budapest ist wegen verfchiedener Unglücks
fülle bis auf weileres eingestellt worden,_

Neueste Nachrichten.
Zur Wahlreform.

Die „Norddeulfche Allgemeine Zeit»»»" fchreib, unler der
Ueberfchrifi: „W n h l r e chl und L a n d l n g s a u f l ö f u n g" am
Ende des Ariikeis: Ueder den augenblicklichenSianb der Wahl
reformfragen befiehl u. E, völlige Klarheil. Die Regierung hofii
zunächst nach darauf, daß die oorhaubenen Schmierigkeileufick, auf
dem Wege der BrrfländigiMa löfen laffen. Sie wird darin durch
die Erwägung besiäril, daßRtzohi keine Partei , auch die foziaidemo
iratstche nicht, den Wunsch heg,, es zu der Landiagsauflüluiig
kommen zu iafieu. wenn es möglich fein foiiie, die zugefichene
Wahireiorm auf eine Weife zufluitde zu bringen, die dem uon außen
bebrahleuBaierlanb erufie poiiisiche Kample in der „ eimal erjpan.
Darüber, ob diele Mögllchteii ooriiegl. kann man natürlich oer
schiedener Ansicht sein Es Hai ober mnsa menigrr Zweck, feg,
össeniiiche Meinniigsoerschiebeirheilendieser 2Ir> zn erörlrrn . ai-:-
ber Rrichstanzler klar und deuttich bekundri hol. er werde, falls
seine Zuoersichiauf Bersiandiauu« sich als trügerisch erweisen sollte-,
uubediiigl zu der Lnndlugsanilviung lä,rei>en.

Berlin,  26 , Jnii,
Die „Bolsische Zeilung" berichtet mich der Petersburger

..'Nowajn Gasein", baß die Sitzung des finnischenLandlages vom
18. Jutt unler besonders seiekilchen Umständen oor sich ging, da in
dieser- itznng über ben Antrag, bie M o n a r chi e i n F i n n i a n )>
einzusühren. abgeslimml würbe. Der Anlrog wurde schließlich mit
16 Siimmen Mebrheil augenammen. was zu großen Freubeukunb
gedungen in der « ladt Anlaß gab. In der Sitzung des Landtages
wurde eine Depulatian gewählt, die dem „ e r z a g o o n M e ckl e n
b >irg Schweriit  die Krone onbieien loll. Der neue Könia ioii
mii der Depuialiou zugleich aus einem der neuen sinnlichen Kriegs
schisse zuräckkehreu. Auch der Senät Hai das Proirkl des Land
loges gebilligi

Wie der „Bert, Loiaianzeiger" höri. wird der neu ernanme
Gelandie in Moskau Dr „eiiierich  heme früh ' , !) Uhr die



!Rei!f nach Moskau nnirtttn . Br wird l» flUllrt »an dem « oilchasl».
LJJ Wrufrii « ullrioih, der seinerzeit
»if Leiche des « rasen Mirbach nach Deutschland iiderftesührl Hai.

Zur Lage an der Marne.
. .. 0 ! « * r ®n ■ 28 3uli . Der ..'Jliruror Nollerdamsch» lEon-

rom ersah« ans Uonbon : Die ..Times " erwart « nicht di» « au-
niung de» nach der Marne gerichieien teindliche» Vorsprung ». Fach

>kt» beschastigi mit der weiteren Brreiilung der deutschen Pläne
fW . bei Monididier . der. obgleich wahrscheinlich
Äu ! rs .« r! 'i° nne ^ 1 ?. h," ' "'"""' ^ " ° "^ 9« ° m 'i bei

t Eine vorzeitige Ehrenrettung Joch ».
... ® " »« 26 . Juli . Der Militärkritiker des „Journal des Deba »s
^ibon teilt mit . der Plan des französischen Angriffs sei von Peiain
vorbereitet und erst am 13. Juli Foch zur Genehmigung unter-
babe" " Orden, so dah dieser nur geringen Anteil an der Offensive

... ^ _ Iranzösische Vorsicht.
. . 8* r„n • 25 . Juli . Die „Information " schreibt: Vergessen wir

nicht die Macht des deutschen leeres und die Erfahrung seiner
,rubrer . Dies furchtbare Instrument ist noch nicht zerbrochen. Die
.̂ umanlte " erklärt, man nenne die jetzigen Kämpfe die zweite
Marncschiacht. .hinsichtlich des Geländes und der Horm des Ma-
nooers mag diese GleichsteUunq vielleicht hingehen. aber im übrigen
1'nd die jetzigen Kämpfe rvabrichcinlich das erste Stadium einer.tteihe von anderen

Z «e wsls - ns Zdeen - gegen bie übrigen « »tentestaa,«Männer.
5' 1 ,« 2l,*rci « ardener bespricht in seinen leinen

,̂ ? m*tag .Artikel die Gegenoffensive an der Westfront und iä, «letzt
detrachtungen im Sinne der WUsonschen Dölkerbund-Jdee

\. r. 'Obt Wilson und tadelt die übrigen Staatsmänner der Entente,
^sie haben m,t unterdrückten Stimmen gesprochen, sie haben sich in
Geheimvenrage versteckt, die dem alten Klauben angekören und
nicht dem neuen , wenn die Kriegslage vielversprechend schien, dann
^ "Uttten s,e - me militaristische Phraseologie , manchmal sprachen
»,e von einem Volkerbund verächtlich, manchmal gönnerhaft , oft mit
dusterer Zustimmung , als ob sie nicht mit ganzem Herzen an cii'.e
Losung des Knegsknoiens glauben könnten. Man lieht mit großer

^ ^ "E'ge Kräfte. d,e gegen die Politik des Präsidenten
Wilson wirken und die daraus Hinzielen, nach dem Kriege die Wcl,
als e,n bewaffnetes Lager aufzufassen und zu belassen

Ungünstige Ernteaussichten in England.
, .. . * 0 1! 9 a ' 25 . Juli . Im Oderhause erklärte Lord
blnnon als Verlreier des Landwirtschafts -Departements , daß di
l-.rnteermartungen in England weniger günstig geworden seien, ah
man bisher angenommen habe. Es feien aber 39 Prozent Land

, »'ehr mit Getreide bebaut worden , als im Vorjahre und die Ernte
».«erde wahrscheinlich eine Vermehruna von mindestens 1? Millionen
.')pfJohtcr erfahren : dieses Mehr an Brotgetreide werde das Defizit
an Gerste und .Hafer wett machen.

Belgien.
25 . Juli . Generalleutnant Keim schreibt in der

..Leutichrn Tagesn '.tuno": Wir haben es überhaupt nicht mit
einem l- mals ..selbständig" gewesenen Belgien zu tun. sondern mit
einem Belgien , das von den Franzosen als Ostmark, von den Eng
ländern als Sudmark «siehe Kitchener» in Anspruch genommen wird

Ei « Friedensappell an König Albert van velgien.
Brussel.  26 . Juli Eine in Namur . dem Sine der walloni

schen Regierung erscheinende Tageszeitung veröffentlicht - inen
vtsenen Brief an König Albert, in dem der Bersaller . General-
oirektor » enouinez vom Unterrichrsniinisterium . im Namen seines
Volkes den König aufsordert, die Friedensinitiative z„ erareilca
Belgien »ei an, Ende feiner Kräfie . Der König dürfe deshalb nicht
lanqer zögern : er müsse Graf Bertlings vermittelnde Formel : Rück
crstattung Belgiens gegen die deutschen Kolonien und Zusicherung
der ungehemmten wirtschaftlichen Entwickl'lnq Deutschlands ernst¬
haft prüfen . Kein Mensch dürse diese Formel ablehnen.

Die Entente und Butzland.
Wdna A »n st c r d a ni . 25 . Juli . 'Reuter verbreitet eine Mit-

tellung über den Abschluß eines Abkonunens zwischen der Entente
und den Miirmansowjets . in der das Bestehen eines Vertrages zu¬
gegeben wird Reuter beinüht sich dabei, dos Losreitzen des
Nurmangebiets von Rußland . als einen selbständigen Akt der
Entente zum Woble Rußlands hinzustellen . Eine besonder» Be
.'„chtung erfahrt diese engl sche Selbsr .'osiqkeit durch die von den

Engländern voracnommene Erschießung bolschewistischer Kommis
svre. Reuter sündigt ferner un. daß die Entente die Tscheche,
r-lowakeri in Rußland und Sibirien unterstübt. gibt also vifen zu.
datz die Entente den Bürgerkrieg in Rußland entfesselt und Ruß¬
land in ein neues Blutvergießen stürzt

Wieberelnnahme von Trlpolitanien.
.s) a a g . 25 . Juli . Der Balkankorrespondent des ..Nieuwe

Rotterda, "schen Eourant " macht auf die türkischen Erfolge in
Libyen aufmerksam , d:e dazu geführt haben, daß nur die fünf br
festigten / nun : . Lebda Masrata . Benghasi und Derna nicht
von den « enusfj erobert sind. Es werde ein Geheimnis bleiben,
wie es möglich wurde , im Innern Tripolitaniens langsam eine
turkiiche « treitmaä 't von mehrcr- n 7a »,send Mann , die mit r»le-
schutzen und .»cldla -.ar-'ttcn versehen ist. zu bilde». Vor drei Mo-
r-alen ist B ' '"Z Osumn Fuad in Tripolitanien gelandet und dort
00}\ der Bevölkerung mit Begeisterung empfangen worden . Seine
nulltartsche und pol .t.lche Erziehung hat der Prinz in Deutschland
genösse,L,e  genannten » aienplätze werden seit dem 1b Juli
ununterbrochen bombardiert . D-e Verbindung zur Sec ist den
Italienern seit zwei Monaten bereit» durch die Tätigkeit der U-Boote
unmöglich geinacht , sodatz sie nur noch funkentelegraphifche Mit¬
teilungen empfangen.

Dien . Im Abgeordnetenhaus beurteilt man die Aussichten des
Barons .vnijfaref ungünstig . Verschiedene Kombinationen ergaben,
daß er weniger Anhänger besitztals Dr . v. Seidler gehabt hat.

Enthüllungen in bcr bayrischen Ernährungssraqe.
M n „ che n . 25 . Juli . Im Staatsministerium fand eine Kvn-

serenz statt, m der bezüglich des Fremdenverkehrs und der Ernäh
rung erstaunliche Dinge mitgeteilt wurden Allein im lelueni'"1" '̂uud-riim,sende Rinder hcimlirt)goichlachl« war
0-n . Mit dem lVruhdrusch wurde in vielen Teile ., Bauerns «1?
gönnen . -

Siegfried Wagner in Darmslabt.
Berlin.  25 . Juli . Siegfried Wagners neue Oper „Sonnen,

ilammen vertont ein Gelchichrsrnotiv aus dem gigai-ti>che" Sto »''
kreise, dessen Träger Konstantin der Große iü . Die s-ir den Ok
mber geplante Urai .sfnhri-ng ,vi,d im Lvrmfttdtrr noftheaier e,
lolgen.

Oer Tauchd- otkri««
Wbn Berlin . ! ». 3uli . 3m Millclmeer haben « nie« U-Voote

»i»r Dampfer von tun»
I .» 900 Bruflo - Rr (| ifl ( r - Xonncn

vtrfcnfl.
Der Ci,el de» RdiniraiNabe , der Marine.

lieber die durch den ii •Bc.otfrie « enillnndencn ernsten itfrliift"
tlnoif in der ffloneralDfriammiimfl der Cnnurdlinie der Priisiden,
d>. eede >,e.„ . nds,. n en«Mchen Schifs° br,»«eskl!!chast. Der im letzten
Ge .chästsjahr angerichtete Sclraden belaufe sich aus rund 70 M 'l
Honrn 'JKnrf. Einen « cnrifi non dem üüene der unieraeaanqenrn
^aöiMigcn crbaii man an» der Nachricht, datz der kürzlich an drr
mneriknnischen Müftc iorpedierle . von Südamerika kommende nnr,
mcgilche Damnser „Bindegaen " lZI«? Drnilv .Reaisler .Ionnei » eine
mipfer . und Wolleladnng im Werte non rund 3U Millionen Mark
un Bord Halle

„ Aetzdenz-Tdealer.
irreitofl. 2B. ? nli , 7 1, Uhr, Schivarzwaldmädel.
üramsiag . 27 . Juki. 7 1, iihr. Die keuscheSusanne

voran,Ilchl » ch« wlllerun , für di« Aeit vom Adend des
2n .lull in» zum niulilien Abende

2l!vili |l . zeiiweiie Üiezzenichmiei. lühi . .

Ser heuüge Tagesbericht.
Wb Amiiich. « rohe» haupiquoetiee. 2« Juli,

westlicher  f , r l e g s f d) a u v I a Ij.
tzeeresgruppe tzronprin, Ruprecht.

Südlich vvn Albert lchlû n wlr »lnen en,lllchen Te>lan,r !Is
,"rd< und machten lm « »» nllotz « »Ian,eiie . Brlol,reiche vor-
stähe unserer « rkunbungsablellunien aa vielen Stellen der Arvnl.

Heeresgruppe Veullcher Kronprinz.
Aul dem Schlachtleldr zwilchen kltsne und Marne wurden

helltge Tellangrlste de» Jetndes teils vor , teils ln unserem ftauiMf-
gclänbc adgewlelen . Relderlell» de» Vurcq dauerlen »le tlämvle
dl, , um Adend an . hier waelea wle ndrdllch »an vulch, le Lhaleau
de» Zein » an, selaen »vederea Linien . Veslllch de, vrle » und lüd-
»ch de» varc , schlû a wlr lm « egniflvh die lelndllchen Angel !,«
ad. Aach westlich »oa Dlacelle» (aa der Mornel wurde »er .ielnd
lm Walde »oa RI» nach detligea tzämplen vor unteren Linlcn ab-
gewlesen.

Südweslllch »aa Relm» läuderle » wlr da» Waldgelände well-
«ch »an Del,na «ad lchlagea hesllg« « egeaangrllle mritzer und
lchwaeier Aeanzastn zurück.

3n »er Champagne grill der Zelnd Zwilche» dem Suippea -Dal
und Soualn am trüben Margen an . er wurde lm «egenllvsz abgc-
wielea. —

3m Laltkampl »erlor der Zelad geftern r» Zlugzcug » »ad ,
Zehelballan.

Leataanl Zrelberr « I. Richihvse» errang leinen 31.. da» 3agd-
gelchwader Rlchthalc » damit lelne » 500. Lullsleg. Leulnanl
Läweabardl lchaf, Klara Leulnaa , BtUif leinen 27., Crutnant
BoU« leinen 26. und Bi,eieidwedel Ih,m lelncn 23. « egncr ad.

Der Celle « raeralgaarilermelllrri Ludendorll.

Betanntinachun , bele. i « nme'dun,, zur LanbllurmevUe. Alir
IM BIvna! Augult igül pedorruon Prrsvnen mönnlichr» ivrichiech.
i-s hadcn sich lpäteslrn » an iheein « ebunstag unter Äorlagi- ihres
lveburtsicheines oder elar » lonltigea Ausweile « au, Zimmer tü
■haitniiiir-j zur Eundllnnnraiie an,in,leiden . Die Umermünna der
Anmeidnnq wird bellrasi.

Biebrich , 2.7. ^ nli IQ1H. Die Poiizeivkrwaliunrz  B o ft I.

Lkdensmillelverteilun , in »er wache ». 26. 3nII bi» 3. August 1918.
Es werden vernblelfti an jede Perlon:
1. auf vedensniitleikarle I Abschnitt 3 i miisenirnchiei 166 « r.

Suppenmebl , Preis litt Plp . das Plnnd.
2. ans Eedensmiiel,karte i Adlchnitt .3 isteiii »6 « r. Mmm >-

rine . Preis 2 Mart das Pinnd.
3. auf vedrnsmilieikarie ii Nr 132 266 ®r. Marmelade.

Preis 02 Pift. das Pinnd
4. Aus die Eiertaric Nr . 8 für die Bezirke >. 2, 3, 4 1 Li Hir

die Perion . Preis 4» Plft . das Sliiek.
3. Ohne Marken werden nrrabfolat:

Dötrgemüjc . Preis 2.50 M das Pfund
Npleischnihen . Preis 3 20 M . da, Pfund
ttatsee -Crsah. Preis M . >.80 das Pfund.
Salz . Pecis >3 Pift . das Pfund.
Suppeawürlel . Preis 3 Pift . das Sliiek

Boraussichttich 236 « r. Ilcilch lwurst ».
Die Bcstellkarlen auf obifte Waren können von heule ab an die

»andier abftkgeden werden. Die .üäi .dier müffen die Pefikiikaiien
bl, fpäieflens Diensiaft . den 30. ds Mts .. varmiiiaftS ll Ube. fn,
Raihaus , elimmer 20, abiiciern . Die Ausgabe der 'Waren Nr . I.
2 und 4 an die i'zändier erfoifti wie zuietzi in unferei» Eafter. 21r.
menruhflr . 2, daftefter, werden die unter !>!r. 3 Iingeführiea Lüaren
»m stöbt. Lager Jägerhof an gleicheni Tage und Stunde au«»gegeben.

Es wird hiermit nvchmais darauf hinqewiefen . dah der Per.
kauf der Waren feitcns der ifändier jeweils erst laftS nach deren
Einpfunftirahme erfvift .'n darf, 'kille .'juwiderhandlrinften werden
Uir die fzolfte mit Oferkaufskprrrebeslrafl.

Biebrich, de» 2li ? >rii 1918. Der Maftiflrlil.

B «lr. üinhrrnährinillel . Bei den am nächsten Diensiaft zur
Ansftade komnienden Äindernährmilleln mutz die Lebensmiileihaup !.
knrie als Auswers vorftezeiq, werden . Die Ansftade erfaift, rn
nuferem Laden . Kafferftr . 10. und zwar uorn-i,lafts für die Buch-
finden A—M rrnd nachmiliafts für die Bnchftaben N —,t.

Bi ebrich. 2«. Jnii 1918._ Der^Mnftifirai . ü! o fl t.
b «lr. Aruchtmarmetade . Es ist uns ein fträherer Posten

«chwerzer oruchlmarmeiade znfteftanftcn zrim markenfreien Per
knnf an « all . und Schnnkwine . » rantenhäufee . Maffenfpeifenn.
kästen, gabrikkanlinen und ähnliche « eiricbe . Der Preis if, 1.8»

Mark das Pfund »nd werden Beznftsfcheine hierauf In, Nimmer 13
des Nalharries arrsaeflelii.

Biebrich. 2». 3 »li 1918._ Dse Maftifirai . Pofti.
Bekanntmachung.

Der Mezzfternreifter Julius Ullrich ans Biebrich ist von mir als
ttiilerkommiffivnär für den stieireideaufkanf ans der Ernte 1918 in
Biebrich defiinm » und erlnche ich die 0>cireidci>eli>,er. mit ihm in
i  erbindunft zu Ireien bezüftiich der ftifarliften lstefreideahaabe bei
und nach dem Ansdrn .ch.

Wiesbaden , de» Ist. Juli 1918.
. . , , Der Aorfijzende de« ilreisansfchiiffes.

Nr. I I. .iVcur.it. 4838 , u r, n H e i m b IIr ft.

Kirchliche Ikachrichlen.
Coongettlcher lSattcsdienfl Svnmaft . den 28. 7i|üj inia 9. Z

nach Irin . chaupi « oi,e °diens! ichanpikirchel iferr Pfarrer Dr
lrchlahcr.'Wiesbaden . Beginn des Läniens 9.43 Uhr. des 0-v!le.
Lenstes MN 9 , iihr . Einfti. 27. chanpll. 200 . Nach der Predig,
L». 2l« . , . schliilil . 392. t)ftupi.ch»Ue,di «nft iDranier .Gcdächinis
urihei cherr Pfarrer iiäbler . Beginn stehe oben , (final . 300. I i
)a;ipi[. 238. 1 - 4. lern 2. Eor . 0. t

t'fll.
ist. Nach der Prediftl

.Ni . i . schlulzl . 383 . Eaiiesdien !« aal der .Waldstralze, » err xa»
d da, Müitf. EiNftl . 3l . stanpll. 233 Terk! Mftlth. 3, 8 E .h!uf,i
L' '- fl .stlnder -i>iv „ i". dienst um >1 Uhr lhanptlirche , irrrr Tf, .: -r
? .!nl:l , --.leder Nr . 204 link. 234. Enanfteiifchcr Männer lu'd
^nvftiinfts.-Aercm . Bibiifrlie Beiprechunft nachmiiiaas i Uhr IM
4 läkoiiiffeniieini Terii Luc. 10. t— *2. Evanftel , cher Scmmuac
Verein fnnfter Mädchen . Berfaminlnnft »an 4 .30—7 Uhr im Pnlf .|
wohl Bidclflni de abends 8 30 lff.r i.n Saale drr Diakaniff-'N
heunr.. cherr Pfarrer Siahl.

reichenbitterdienfi von Sannlaft , 23 . Piüj bis einfchl. Sam iaa.
3 -iiiftiifi: L . rienfer . f-. irchftrasze.

S >. kNarienpforriirche . Svnmaft . den 28 . Pnii >918. Parnni
lafts 0.30 Uhr: BeichlftelrizenHeil 7 Uhr: Frühmeste. 8.30 Uhr:
Bindreineffc 9 . 13 Uhr: öotimmt und 'BrediiZi. II .io  Uhr : Milt
farftviiesdienfl mir Prcd q, 3iftchm:iiftft» von I - 2 Uhr: Bibiio
i .iekfinnde 2 Uhl : Andftch, mit Segen . Täglich 7.15 Uhr hi. Aelf«
m der Pfarrkirche. Dännerüäft nachmiliäg 4.30 Uhr: Brichia»
stftenheii. .zreiiag 7.13 » hr: Si 'ftensmcffk ZNEhren des hl. öerzen --
3ein . Nachmiliafts 8 » Hr. .sterz l3efi,.'>indarhl im MarienHa 'i«
Sanisiag nachmiiinft 4.30 Uhr: Beichifteieftenheii.

lierz -Telu-Bfarrkirche. Svnmaft . den '28 . Juli 1918. Bormit.
tags 8.30 Uhr: Beichig -legenhe!, . 7.30 Uhr: Frnhmeffe . 10 Uhr:
äkvchamt mtt Prediftl und Segi 'N. Nachmittag » 2 Uhr: tzriessftn
dach, mit oegen : danftch Mniiernerein mit Prediftl . Mvmft, : hl
Meile . Dvi'.nerl 'ftft 7 Uhr Enftiiami . streiiaft 7 Uhr: Seftensmeiie
zn Ehren de^ Heiligfieii cherzens Dein: nhends 8 .30 Uhr: cher, Pein
Undoch, im, Segen . Smnsiftg nachmiimg non 4.30 Uhr und abends
von 8 Uhr ab ist Gelegenheit zur hl. Beichte.

Üfoltksbfensf zu Amöneburg . Sonntag . 2H. Juli

'>ciiij Kindergntteobienst iVrr Pfarilr

Lyzeum.
e^ar > jg Laubheu.

Elektro-Biograph.
Morgen Samstag von 2- 7 Uhr:

Große Kindervorstellung.
. >. Piah 48 . 2.  Platz 35 . 3. Platz 25 P,g.

Kurzer-Vereinlgung Stolze-Schrey Biebrich.
Bereinszi,inner : Bavaria . GefchäftssleUe: Pheinblickstr. 3.

Lprechsl. lägt . 7—9 Uhr abend»
Samstag , den 27. 3nll 1918, abends 6 » hr. beginnt ein neuer

Anffingerlehrgang
zur Ürltriiiiiifl der „Bereinfachken deulfchen jZurzfchrifl" lSchule
Lir'l.ze Schrein . Enigeil für die Däner des Uniereichis 10 M.

Minderbemiiieilen wie ttriegsbefchädiftlen kann ans vorherigen
fchriiiiichen. mir der »öligen Benriindunft verfchencn Antrag der
Beiirag bedeniend ermätzigl und im Bedarfsfälle eriaffen werben.
Schrifiliche und mündliche Anmeldiinften fowic alle 'Anlrägc find
nnr an oie oiefchäfi-.firile zu richlen, die auch zu jeder weitere»
Ansknnii gerne bereit ist.

Dlr Borjihende und Unterrlchlsleiker: Willy Becker . ,
Stundenplan:

Mittwoch abend Samstag abend
8- 9 Uhr: Aniängerithrgnng . 8—9 Uhr: Anfängeriehrgang.

9.03—10.03 Uhr: Uebung . 9.0b—10.05 Uhr: Uebuna.
800 Der Borftand:

Becker , st I ö p p e l. Euch ». Böhm . Dernbach.

Biebricher
Kußball-Verein

gtgr.  1902.

«liidrr bat un» d«r lchrichilch, kllelih' le» «ln 0 (>l«r
jilordtn . e , Harb am 15. Juli 1918 derUnt «ro ( ,i | itr

Wilhelm Marx
für lein Vaterland . Auch er war un» ein lieber, guter
frrund , der mit 6ifer unlerer Zache gedient hat.

Sein Andenken werden wir ttet« ln 6hren kalten.

Der Vorstand.

Große Slave
-u vermieten

Elis 'krthk'nsvake 2.

Vachwoynung
mit <Sas ZUvermieten.
' Miain.zer Slratze 33 . v.

s -Almmer-Wohng
Mil allem Piidebör zu mieten , »1.

Angebole unier >238 on dl»
ttzefchästsltell« d» 2)1.

I. Stock mit Pubehör zum
I . Obtober zu verniielen.
810 frrtedrtchllrah« 10. 2.

kaij- rslrahe S
ist »ln schöner » lg«

Laden
mit oder ohne Wohnung zum
1. Oktober zu vermieten.

Näh. bei
h -er-ch, Thelemftnnstr. 14, 1.

Mbl.Zimmer
mit Kochgei gevheil und mvbi.
etimmee mil oder ohne Penlion
ii, der Nähe de» «Saswerhe » iür
iaior 0'lvchi Nnaedvle u. , 203
an die (stejchiillsi, st, 81

Klein, 2-,-jimmer .wohnung
zu nüelen geiucht. >
Näh . bei Preistee . Nheinftr . 17.

Anhige , Ehepaar iuäil

frdl. 2-Zimmerwohng.
in mhi-ient .Kaule zum I. Söul,
ode, i . OhtL.her

Anaedvi» unier 1252 n» di«
«eichästslleile ds. « i

U. Schnellbesohlerei
Rathausstraße 2.

«lute n. ickvelle Vetzlennna .»
Irvckcneä

Brennholz
billig ab '.ugeben.

Almmermeister Kopp,
JJavhucn.

814

Fräulein
astfÄiai*
Verguiung geluchl. 819
Photograph Siritter.

Mädchen
oder Kran

Iür Küchen und Aausarbeil evenl.
Ilundenweii» geluchst

_ Rheinstr. 1.
Z«verkaofen:

12M . langer pferch
mil » ütznertzan»

und2 Schweineställe,
6«>? >«n aul dem Klmmellchen
» 2andchahhinl „ den, Depot.
«äb . MiNIer , Wiesh . Sir . 89.

Ltttm sadScüwarten
M »erkanlen . 720

StntMttndft « « , »»,
CkftrHmea

0i ii läne
.u HaHenEE"

Liebricher Xaaccvoff.
Sitz - und

Liegewagen
biliin zu verhaule» •

Bunlenstratze 1, 1. r.

2 ir . Sisschwnk
zu verbauten.

«dvliilratz » >7.
Mrad«

SemeMpsoAen
2.5lllang und 14 ,!m Durch.
Messer, billig abzugeben.

L)gsenstr. 8. 1 l.

Wachsamer
Spitzhund

zu Haufen «efuchf.

Lauesen u.  Seberleia.
tsden zu vermiet . Raihausstr.

? ^b»re« bei Hamburger.
Wiesbaden, stangg. 7. 209a

wedrnnckit»

Nähmaschine
»u iiaulen aeiuckl. '

Nähens ,» der « elchästslteiie.

Klein« Chaiselongue , l -schl. Bell
mi, Eprimgr ., aeesch. Stühle.
T' vvich <230 : 3.30, . Pchen,.
Sprunge . (98 : 196), 1 Rach,.
C«w. Parlieren mll « aleeien.
eisern, « lnderbrtt, N. Saslüsler

lehr bissig. »
Schwab.  Wiesbaden,

Dindeiijir . I, pari.
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